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O 227 . Mittwoch , den 29. September 1897. 23. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 25 . Sept . Heute Vormittag begann die Konferenz zur
Vorbereitung neuer Handelsverträge , an welcher u . A. als Ver¬
treter des deutschen Landwirthschafrsraths die Rerchstagsabgg . :
Dr . v . Frege , Weltzien , Gras Kanitz , Rettich , v . Arnim , Bück ,
Möller und Wörmann theilnahmen . Die Verhandlungen werden
ganz vertraulich geführt und voraussichtlich mehrere Tage in An¬
spruch nehmen . Sämmtliche anwesende Vertreter der Landwirth -
schast, der Industrie und des Handels kamen dahin überein , daß
ein Zusammengehen der drei Erwerbsgruppen erfolgen solle, um
die Reichsbehörden bei der Ausarbeitung eines neuen autonomen
Zolltarifs , wie bei der Vorbereitung neuer Handelsverträge mit
sachverständigem Beirath zu unterstützen . Darüber , in welcher
Weise zu diesem Zwecke eine gemeinsame Vertretung von Industrie ,
Landwirthschaft und Handel zu bilden sei, waren die Vertreter
der genannten drei Gruppen einig .

Berlin , 27 . Sept . Die „ Nat .-Ztg . " schreibt : Mit Be¬
zug auf die zahlreichen Eisenbahnunsälle der neuesten Zeit wird
daran erinnert , daß die Unzulänglichkeit der Besoldung vieler
unteren Angestellten des Eisenbahndienstes anerkannt ist . Von
Weichenstellern und Bahnwärtern sind in diesem Frühjahr an
das Abgeordnetenhaus Petitionen gerichtet worden , in denen be¬
scheidene Besoldungsverbesserungen , besonders aber eine nach fünf¬
jähriger Dienstzeit eintrecende feste Anstellung erbeten worden
ist . Diese Petitionen sind vom Abgeordnetenhause als berechtigt
anerkannt und der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen
worden. Auch hat die Regierung versprochen , demnächst mit der
Gehaltsaufbesserung für die unteren Beamten der Staatseisen¬
bahnen beginnen zu wollen . Die zahlreichen Unfälle haben der
Staatsbahnverwaltung Anlaß gegeben , von den Betriebsbeamten
eine peinlichere Wahrnehmung ihrer Berusspslichten zu fordern
und für die Vernachlässigung derselben strengste Ahndungen an¬
zudrohen. Eine Anspornung ihrer Berufssreudigkeit durch An -
kündignng einer baldigen Verbesserung ihrer wirthschastlichen
Lage dürste als Ergänzung dazu sich nützlich erweisen .

Breslau , 25 . Sept . Die Kaiserin richtete , der „ Schles .
Ztg." zufolge , am 22 . d . M . von Breslau aus an die Vorsitzende
des -Provinzialverbandes des Vaterländischen Frauenvereins
Schlesiens, Erbprinzesstn von Sachsen -Meiningen , folgendes Tele¬
gramm nach Venedig : „ Aus den schwer geschädigten Gebieten
kommend , habe ich neben herzbewegenden schmerzlichen Eindrücken
mich auch überzeugen können , wie wirksam der Vaterländische
Frauenverein in allen seinen Gliedern seine Thätigkeit unter
Deiner Initiative entfaltet . Gott segne alle Hilfe und vergelte
den Gebern . Die reichen Gaben des Vereins find mir gestern
genannt . Es ist mir eine besondere Freude , Dir , liebe Charlotte ,
meine Anerkennung auszusprechen . Augusta Viktoria . "

Ausland .
Wien , 27 . Septbr . Der König und die Königin von

Rumänien sind gestern Abend hier eingetroffen Und am Bahnhof
von dem rumänischen Gesandten und dessen Gemahlin , sowie
dm Mitgliedern der Gesandtschaft und des Consulats empfangen
worden . Die hohen Herrschaften begaben sich sofort in das
Hotel „Imperial " .

Pest , 27 . Sept . In Politischen Kreisen verlautet , gelegent¬
lich der Anwesenheit des Königs von Rumänien werde der
Anschluß Rumäniens an den Dreibund einen offiziellen Ausdruck
erlangen .

Mailand , 26 . Septbr . In Novara erschoß sich der
Stadt -Polizeiinspektor , weil er bei den Unterschleisen in der
Stadtkasse , welche eine Höhe von 1 Mill . Lire erreicht haben ,
betheiligt ist . Es steht die unmittelbare Auflösung des Ge -
meindcraths bevor , sowie die Einsetzung eines königlichen Kom¬
missars .

Madrid , 27 . Sept . Wie aus Cuba gemeldet wirb , sollen
die Spanier Viktoria de las Tnnas wieder genommen haben . —
Eine Depesche aus Manilla besagt , daß bei den Zusammen¬
stößen der letzten 14 Tage 62 Aufständische und 3 Spanier ge-
Men sind .

Alexandrien , 26 . Septbr . Die Nachrichten aus dem
Süden lauten allarmirend . Die Derwische ziehen bei Obdura -
wann bedeutende Truppenmassen zusammen und planen , die
Wnsive gegen die englisch - eghp tische Armee zu ergreifen .

LefehlsübermMeluns im Seegefecht .
^ Bei der Betrachtung der riesigen Fortschritte , welche die

Achnik auf fast allen Gebieten aufzuweisen hat und welche man
1'4 in jeder Marine zu Nutze gemacht hat , muß es jedem Fach¬
en aufsallen , daß für die so überaus wichtige Sicherung der
Besehlsübermittelung von Schiff zu Schiff im Ernstfälle ganz"nd gar nichts gethan ist .

Zur Zeit geschieht die Befehlsertheilung vom Flaggschiff an
übrigen Schiffe des Geschwaders beziehungsweise der Flotte
Tage mittels eines großen Semaphors oder durch Flaggen -

Male und bei Nacht durch Zeigen verschiedenfarbiger Laternen
durch bunte Leuchtkugeln , die sog. Sternsignale . Außer

esen optischen Signalen bedient man sich, besonders bei Nebel ,
nuch noch der akustischen , welche mit der Dampfpseife und der
^ umpfsyrene nach dem Morse - Shstem gegeben werden .

Da nun , abgesehen von den nächtlichen Angriffen feindlicher
MpLdoboote , Seeschlachten zwischen den Panzerschlachtschiffen nur
v« Tage geschlagen werden , so würde es sich also darum handeln ,

für den Tag bestimmten Signaleinrichtungen und SiZnal -
Mannschastm gegen das mörderische Feuer der Schnellladekanonen

und der Maschinengewehre zu schützen. Der Semaphor ist nun ,um möglichst weit und auch dann noch sichtbar zu sein, wenn
der untere Theil des Schiffes in Pulverrauch gehüllt ist, entweder
am Top des Mastes angebracht oder auf emem besonders bähen
Stand des Oberdeckuusbaues ausgestellt . Die Flaggensignale
werden mittels dünner Leinen und kleiner Rollen an den Mast -
spitzen bzw . an einer besonderen , am Mast angebrachten Signalraa
gehißt . Bei dem heurigen Stande der Schiffsartillerie ist nun
die Annahme durchaus berechtigt , daß die dem feindlichen Feuer
ganz ungeschützt ausgesetztev Signaleinrichtungen vielleicht sckon
bei dem ersten Passiren der gegnerischen Schiffe entzweigeschossen
werden .

In solchem Falle wäre also das seiner gewöhnlichen Top¬
signaleinrichtungen beraubte Führerschiff auf die akustischen Signale
angewiesen , deren Werth aber bei dem Donner der Geschütze
illusorisch sein dürste . In Berücksichtigung dieser Verhältnisse
erscheinen uns die Vorschläge des amerikanischen Lieutenants
Commander Wainright sehr beachtenswerth . Er schlägt vor , das
System des Signalisirens mit Sternsignalen in etwas anderer
Weise zum Signaltsiren bei Tage zu benutzen , indem man Feuer¬
werkskörper verwendet , welche in senkrechter Richtung verschossen,bei ihrer Explosion ganz bestimmte , weit sichtbare Formen (Ball ,
Kegel , Chlinder , Doppelkegel unv .) annehmen . Man würde dann
durch Zusammenstellung mehrerer verschiedener Figuren ebenso
gut seine Befehle übermitteln können , wie mittels der bisher
üblichen Toppsignale und hätte den Vortheil , von den so leicht
verletzlichen , oben genannten Signal - Apparaten und Einrichtungen
unabhängig zu sein . Der die Signalschüfse abgebende Mann
würde im Kommandothurm also in unmittelbarer Nähe des
Führers stehend , durch die Panzerung des Thurmes gegen das
feindliche Feuer geschützt sein .

In der That würde diese Art der Befehlsübermittelung große
Vortheile bieten , wenn die technischen Schwierigkeiten der Her¬
stellung absolut sicher funktiomrender Signalkörper überwunden
werden . Wir wissen nicht , ob die Idee des Herrn Wainright
bei den verschiedenen Marineverwaltungen größere Beachtung ge¬
funden hat , halten es aber für sehr wünschenswerth , daß bei
uns Versuche in der angegebenen Richtung gemacht werden . Ge¬
rade bei der geringen Zahl unserer Schlachtschiffs müssen wir
mehr wie andere Nationen darauf bedacht sein, dem Flotten¬
admiral alle Mittel zu gewähren , welche ihm die Führung und
Leitung der ihm unterstellten Schiffe bezw . Schiffsgruppen er¬
leichtern .

Bei sonst gleichen Verhältnissen wird natürlich derjenige
Flottenführer als Sieger aus einer Seeschlacht hervorgehen ,
welcher seine Schiffe am besten in der Hand hat und hierbei
spielt selbstverständlich die prompte Befehlsübermittelung , welche
nie versagen darf , eine große Rolle .

„8 26".
Den „ Hamb . Nachrichten " wird von einem Überlebenden

des Torpedo - Bootes „ 8 26 " Folgendes mitgetheilt : „ Wir
waren so vergnügt - wir freuten uns so sehr über die Heimfahrt ,und wer uns gesagt hätte , morgen Vormittag ist „ Hoheit " —
wir nannten den Herzog , der immer so gut und leutselig zu uns
war , nur immer „unsere Hoheit " — ist Hoheit und ist der und
der und der von Euch nicht mehr am Leben , dem hätten wir ins
Gesicht gelacht . Was , die Manöver mit ihren viel schwereren
Fahnen und Uebungen waren ohne Unfall vorübergegangen , nun
sollte uns etwas aus der einfachen Heimfahrt passiren ? Gar
nicht möglich , einfach undenkbar ! — Am andern Morgen stachen
wir in See - sie war Wohl recht lebhaft , aber daraus hatten wir
kein Arg , wir hatten schon stürmischere Fahrten mit unseren
Booten , durchgemacht . Und von den Masten wehten die langen
Heimathswimpel und tauchten ihre Spitzen in das Wasser . Unsere
Hoheit stand auf Deck, deutete mit der Hand auf dies Zeichen
und winkte dem Kommandanten des in seinem Kielwasser folgenden
Bootes , Lieutenant Ka >pf, fröhlich zu - auch er war vergnügt ,wie wir alle , daß die Uebung vorbei sei . Bald darauf geschahdas Unglück ." — „ Ja, " fügte ein Anderer hier ein , der der Be¬
satzung des nächstfolgenden Bootes angehörte , „ wir sahen Plötzlich ,daß etwas mit dem Boote 26 vorgegangen sein müsse . Was ist
nur mit 26 los ? hieß es . Es muß gekentert sein . So war
es auch . Es war in der Nahe des ersten Feuerschiffes - eine
von achtern kommende Sturzsee halte das Unglück verursacht . "— „ Ja , es kam plötzlich eine gewaltige See über unser Boot ,die alles von Deck wusch . Unsere Hoheit hatte in schwerem Oel -
zmg und in Seestiefcln an Deck gestanden : ihn schlug die schwere
See ins Zwischendeck . Hier traf er den Oberheizer Leckedusch -das ist der einzige Mann , der von den im Innern des Bootes
befindlichen Leuten gerettet wurde . Beide , der Herzog sowohl
wie Lt' ckcbusch, waren tüchtige Schwimmer - aber der Herzog muß
wohl eingesehen haben , daß er sich mit seinem schweren Zeug und
den voll Wasser geschlagenen Seesticfelu nicht retten könne . Er
sagte zu L - ckebusch : . „ Sehen Sie zu , daß Sie sich retten können :
ich für mich habe keine Hoffnung aus Rettung - geht es nicht , so
wollen wir zusammen unser letztes Gebet sprechen und Gott um
ein seliges Ende bitten ." Lcckebusch hat sich darauf aller Klei¬
dung entledigt und sich so durch eine enge Luke gezwängt — er
war der Letzte, der gerettet wurde , die klebrigen waren schon seit
zehn Minuten in Sicherheit - unsere Hoheit aber und sieben
Andere , Maschinist , Heizer und Matrosen , sind mit dem Boote zu
Grunde gesunken . Als . uns der Tod des Herzogs bekannt wurde ,
haben wir Alle geweint , denn wir mochten ihn so sehr gern ."

Berlin 26 . Septbr . Dem Staatssekretär des ' Reichs -
Marimamts , Kontreadmiral Trrpitz , ist folgendes Telegramm
aus Wien zugegangen : „ Schmerzlich ergriffen von der Nachricht
über den Untergang des Torpedobootes , bei welchem Herzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und viele wackere Kameraden
als leuchtendes Vorbild seemännischen Helkenmuthes in getreuer
Pflichterfüllung für Kaiser und Reich ihr Leben verloren , bitte
ich in meinem und im Namen der k . und k . Kriegsmarine , die
sich mit der des verbündeten Reiches in Freude und Leid ver¬
einigt fühlt , das innigste Beileid entgegenzunehmen . Admiral
Freiherr , v . Sterneck . " — Hierauf ist an Adm . Frhr . v . Sterneck
folgendes Danktelegramm abgesandt worden : „ Eurer Excellenz
sage ich im Namen der deutschen Marine meinen herzlichsten
Dank für die Theilnahme Eurer Excellenz und der k. und k.
Kriegsmarine an dem Untergange des Torpedobootes „ 8 26 "
und dem jähen Tode des ritterlichen Herzogs Friedrich Wilhelm
von Mecklenburg und der braven Besatzung . Die Theilnahme
Eurer Excellenz und der Kameraden des verbündeten Reichs
festigt die Bande der Kameradschaft , die beide Kriegsmarinen in
Freud und Leid vereinigen . Tirpitz ."

Cuxhaven , 28 . Sept . Der Erbgroßherzog von Olden¬
burg und Großberzogin Marie von Mecklenburg trafen gestern
Abend mit der Aacht „ Lensahn "

, die heute Morgen 8 Uhr nach
der Unsallstelle abging , ein . Das Torpedoboot ist nicht ge«
funden . Die Meldung beruhte auf einem Jrrthum des Tauchers .

Schwerin , 25 . Septbr . Der Regent von Mecklenburg ,
Herzog Johann Albcecht , hat den Tod des Herzogs Friedrich
Wilhelm durch folgenden Erlaß bekannt gemacht : Einen neuen
schweren Verlust bat unser großherzogliches Haus « ach Gottes
Willen erlitten . Unser vielgeliebter , theurer Bruder , die Freude
und der gerechte Stolz seiner nun so tiefgebeugten Mutter ,
S . H . der Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg , hat am
gestrigen Tage in der Blüthe seiner Jahre im Dienste der
kaiserlichen Marine den Tod in den Wellen gefunden . Wir
geben uns der tröstlichen Ueberzeugung hin , daß der Seemanns¬
tod dieses braven Sohnes Mecklenburgs im ganzen Lande den
schmerzlichsten Wiedcrhall findet , und verordnen , daß in hiesiger
Residenz zwei Wochen hindurch , im übrigen Lande aber am
Tage der Beisetzung ein Tramrgeläute Mittags von 12 bis 1
Uhr in allen Kirchen anzustellen ist .

Schwerin i. Mecklenb . , 26 . Sept . Die „ Mecklenb . Ztg .*
erhält von berufener Seite eine Schilderung über den Untergang
des Torpedobootes „8 26 " und den Tod des Herzog Friedrich
Wilhelm . Es heißt darin , wenn der gerettete Heizer den Herzog
nach dem Kentern des Bootes in einer Ecke desselben bemerkt
habe , so wüfss man annehmen , daß der Herzog , welcher vor der
Katastrophe dicht am Thurm stand und sich mit beiden Händen
an der oben um diesen Thurm herumlaufenden eisernen Stange
festhielt , im kritischen Augenblicke durch die Oeffnung in das
Zwischendeck geschleudert sei. Dies sei vielleicht dadurch noch
erleichtert worden , daß der Herzog in Erkenntniß der schweren
Gefahr dem Mann am Ruder gerade einen Befehl zugerusen
Habs - möglich sei es auch, daß er zuvor ein Kommando an das
Ruder gegeben , in der Meinung aber , nicht verstanden zu sein,
sich in die Oeffnung hineingebeugt habe , um persönlich festzu¬
stellen , ob der Mann am Ruder dem Befehl entsprechend Ver¬
fahren habe . Gerade das Gefühl der Pflichterfüllung bis zum
Letzten sei es gewesen , das auf diese Weise das beklagenswerthe
Ende des Herzogs mit hcrbeigeführt habe . Der Herzog scheine
infolge der Gewalt des Stoßes einige Zeit besinnungslos im
Zwischendeck zugebracht zu haben , habe sich dann aber aufgerichtet
und sei erst jetzt von dem Heizer bemerkt worden . Dieser
schilderte besonders die vollkommene Ruhe und Selbstbeherrschung
des Herzogs , der seine Schwimmweste ausgszogen habe , sich aber
des Oelzeuges nicht m hr habe entledigen können . Angesichts
der mit ihm dem Tode geweihten Mannschaften habe sich der
Herzog zu einem energischen Versuche seiner eigenen Rettung
wohl nicht entschließen wögen . Das hätte seinem ganzen Cha¬
rakter widersprochen . Das Bewußtsein , einen einzigen noch
lebenden Mann hinter sich zu lassen , habe ihn abgehalten , an
seine eigene Rettung ernstlich zu denken . Das Letzte, was durch
den geretteten Mann von dem Herzog übermittelt worden , seien
die Worte : „ Es ist doch Alles jetzt verloren , Jung ' s , laßt uns
noch zusammen beten . " Der Herzog habe dann laut gebetet :
„ Vater , nimm unsere Seelen zu Dir in den Himmel und schenke
uns einen schnellen und gelinden Tod . " Die anderen Leute
hätten schweigend gebetet . Zuletzt habe der Herzog den Heizer
mit dringenden Worten veranlaßt , seine eigene Rettung zu ver¬
suchen . Er habe sich von ihm getrennt mit den Worten :
„ Wenn Sie herauskommen und sind getrettet , so melden Sie ,
daß ich mich im Zwischendeck befinde . " Die Annahme , daß dem
Herzog und den mit ihm Zurückgebliebenen ein langes , qualvolles
Ende beschieden gewesen sei, können mit aller Bestimmtheit
widerlegt werden . Das Wasser sei schnell gestiegen und der
Vorrath an Luft , die an sich bereits verdorben war , nicht minder
schncll zu Ende gegangen , so daß eine Betäubung sehr bald habe
eintreten müssen .

Petersburg , 27 . Sept . Wie der „ Regierungsbote "
meldet , hat der deutsche Kaiser auf ein Beileidstelegramm des
Marineministers anläßlich des Todes des Herzogs Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg folgende Drahtantwort gesandt : . „ Ich
bin durch den Ausdruck des Beileids , welches die russische Flotte
bezeugt hat , tief gerührt . Der Untergang des Torpedobootes
und der Tod des würdigen jugendlichen Prinzen sind Mir und
der deutschen Flotte ein tauriger Verlust . Ich nehme den Bei -
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keidsauSdruck von Seiten Meiner Kameraden der russischen
Flotte in diesem schweren Augenblicke als einen Akt kamerad¬

schaftlichen Zartgefühls entgegen . Wilhelm . "

Marine .
? Wilhelmshaven , 28. Sepibr . Korv.-Kpt. Neihks hat einen Ur¬

laub bis 'zum 3 . Ott . ds . Js . nach Be -lin angetteien . Folgende Offiz . PP .
haben ihr neues Kdo. angetreten : Korv.-Kapt . Deubel, früher I . Offizier
S . M . S . „Weißendurg"

, nach Danzig behufs Uebernahme des Kdos . S .
M . S „ Mücke "

, Kpt .-Lt. Ritter von Man , Edler von Tiechler von S . M .
S . „ Brandenburg " ab und an Bord S . M , U . „Hohenzollern" , Kpt.-Lt.
Rleve von S . M . S . „Frithjos" ab und zum Stabe des O .-Kdos. , Kpt .-Lt .
Frhr . ». Schmidt von S . M . S . „Mars " ab und als Geschw .- Batt .-Osfiz . . -
an Bord S . M . S - „Kurfürit Fried . Wilhelm"

, Kpt .-Lt . Grüttner an Bmd
'
außer Dienst stellen kann .

E . M . S . „Beowutf" , U .-Lt . z. S . v. Gohren von S . M . S . „Branden¬
burgs ad und zum Stabs des O .-Kdos . der Mar ., U .-Lt . z. S . Bolongaro
von S . M . S . „Aeißenburg " ab und zur III . Matr .-Urtl .- Wth ., Wakch .-
Jug . Breitenstein als Lehrer zur Deckoffizierschule, Masch .-U .-Jug . Nasser
von der II . Torp .-Abth . ab und zur Deckoffizierschule, Lt . z. S . Wolfram
als Adj . der 2. Abth. II . Matr .- Div . — Scc .-Lt . Grünewaldt hat einen
Urlaub vom 1 . Okt . bis 7 . Nov. nach Hamburg und innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches erhalten. — Die Torp .-Ätaschinisten Jürgens , Wessels ,
Schulz (Karl ) , Lindner und Koch (Paul ) werden mit dem 1 . Okt . von der
II . Tvip .- Abth. zur II . Werft- Div . , die Maschinisten Werner , Wikowsky ,
Beselcr, Cöstcr und Kalweit mit dem gleichen Zeitprmtt von der II . Werft-
Div . zur II . Torp .-Abth . versetzt. — Prem .-Lt . Lieber im 6 . Pomm .-Jnf .-
Regt . Nr . 19 ist mit Urlaub bis 30. d. Ms . hier etngetrvssen .

— Kiel , 27 . Sept . lieber den Stapellauf des Panzer¬
kreuzers „ Fürst Bismarck " wird noch berichtet : In einer der
Bedeutung des hohen Festaktes würdigen und zugleich see¬
männisch einfachen Weise hat heule Mittag der Stapellauf des
Panzerschiffes „ Fürst Bismarck ' stattgefunden . Am frühen
Morgen schien es , als würde die Feier verregnen , aber gegen
11 Uhr klärte sich das Wetter und während der Versammlung
der Festgäste und der Feier selbst strahlte die Sonne freundlich
auf den Werftplatz herab , auf dem, von allen Gerüsten befreit ,
in stolzer Pracht und Grüße der erste wirklich moderne erst¬
klassige Kreuzer unserer deutschen Marine des Augenblicks harrte ,
wo er , mit dem vornehmsten deutschen Namen beschenkt, seinem
Elemente übergeben werden sollte . Schon bald nach 11 Uhr
füllte sich der weite Platz mit Festtheilnehmern jeden Standes .
Zu den ersten , die erschienen , gehörte Mnanzminister v. Miguel .
Für bevorzugte Zuschauer waren Tribünen errichtet worden , die
bald bis zum letzten Plätzchen besetzt waren . Das Osfizierkorps ,
die Vertreter der Behörden und die höchsten Werftbeamten
nahmen am Fuße einer Tribüne Aufstellung , die für die Ehren¬
gäste der heutigen Feier reservirt war . Diese Tribüne war

Lokal es .
Wilhelmshaven , 28 . Sept . Der Ober-Inspektor der Jtw .-

und Altersversicherungs - Anstalt Hannover , Herr Major a . D .
v . Garnier , trifft in den nächsten Tagen hier ein, um eine Re¬

vision der Quittungskarten vorzunehmen . Den Arbeitgebern geben
wir anheim , die Karten ihrer Arbeiter und Dienstboten sofort
einer genauen Durchsicht zu unterziehen , um Bestrafungen wegen
unterlassener oder nicht rechtzeitig erfolgter Beitragsleiftung durch
Einkleben von Marken zu vermeiden .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Die Abrüstung S . M . S .

„ Siegfried " ist soweit vorgeschritten , daß das Schiff morgen
Die Mannschaften werden Nachm ,

ihren Marinetheilen zurücküberwiesen .
8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Das WachMot „ Wega "

ist gestern Nachmittag hier ang - kvmmen . — Der Werftdampfsr
„Fleiß " ist heute Morgen 4 Uhr nach Helgoland in See ge¬
gangen .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . In der Elisabethkirchs fand
am Sonntag du Einsegnung der Pfarrkinder des II . Bezirks
durch Herrn Pastor Kottmeher statt , der zum ersten Male seit
seiner hies . Amtirung die feierliche Handlung vornahm . Es wurden

eingesegnet 25 Knaben und 27 Mädchen .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Die stenographische Bewegung,
Welche jetzt ganz Deutschland in hochgehenden Wogen durchfluthet ,
ist auch bis in unsere Stadt gedrungen . Zwei Vorträge inner¬
halb einer Woche sind über die Stenographie angekündigt . Beide

finden in der Burg Hohenzollern statt . In den Vorträgen werden
die Meinungen der beiden heute in Deutschland allein noch in

Frage kommenden stenographischen Schulen (Gabelsberger und

deutsches Einigungssystcm Stolze - Schrey ) zum Ausdruck kommen .

Gabelsberger ist das ältere und in Oesterreich und Süddeutschland
am meisten verbreitete , das Einigungssystem ist eine völlig
modernistrte Stenographie , die in Norddeutschland das Ueber -

gewicht hat . Wer sich ein ruhiges , sachliches Urtheil über die
beiden Systeme bilden will , wird nach dem erprobten Grundsatz

„ Eenes Mannes Rede ist keens Rede , man muß sie hören alle
beede" oder wem das geläufiger ist nach dem „rmckiatur st sitsra

pars
" — beide Vorträge anhören müssen . Den ersten hält am

Mittwoch 29 . Sept . Herr Oberlehrer Clemens aus Wolfenbüttel ,
Vorsitzender des Gabelsberger Stenographenbundes , den zweiten
Herr Lehrer Grünsch aus Bremen , Vorsitzender des nordwest¬
deutschen Stenographenbundes (Stolze -Schrey .) Auch Damen sei

reich bekränzt , mit Wappen , Schiffsbau - und Seesahreremblemen der Besuch der Vorträge empfohlen

« -
I -i'

geschmückt und von einem Baldachin überwölbt . In der Mitte
-des quadratischen Baues , der wohnlich mit bequemen Sesseln und
kostbaren Teppichen ausgestattet war , stand unter Glas ein
zierlich auSgeführteS Modell des Panzerkreuzers „ Ersatz Leipzig " ,
-nunmehr „ Fürst Bismarck " . Ein anderer hoher gerüstartiger
Bau , dessen Spitze einen kleinen Balkon trug und zu dem etwa
-vierzig Stufen hinaufführten , erhob sich dicht hinter dem auf
dem Stapel liegenden Schiffe , so daß von dort aus mit Sicherheit
und bequem das Zerschellen der Champagnerflasche beim Tauf¬
akte vorgenommen werden konnte . Um 11 Uhr 40 Min . , zur
selbe » Zeit , wo in Kiel auf dem Bahnhof der Zug cinlief , der
die Bismarckjche Familie brachte , marschirte mit einem fröhlichen
Marsch ihrer eigenen Kapelle die Schaar der Werftangestellten
,i» FesttagMeidern heran und stellte sich zur Rechten des Schiffes
auf . Präcise um 12 Uhr erschienen die Grafen Bismarck und
Rantzau und Gräfin Wilhelm Bismarck , geführt votn Admiral
Tirpitz , auf dem Festplatz . Die Gräfin verweilte nur wenige
Minuten im Ehrenzelt und beschritt dann unter Führung des
Admirals die hohe Tribüne am Bug des Kreuzers . Nachdem ihr
der Mechanismus , womit die an schwarz -weiß -rothen Seiden¬
bändern schwebende Flasche gegen den Bug geschleudert wird ,
erWxtt , worden war , sprach Admiral Tirpitz mit lauter wohl¬
klingender Stimme unter lautloser Stille der Festversammlung
die bereits berichteten Worte . Sobald das brausende Hurrah
verklungen war , hob die Gräfin ebenfalls weithin vernehmbar
an : „ Aus Befehl Sr . Maj . des Kaisers taufe ich dich „ Fürst
Bismarck " . Die Flasche zerschellte in tausend Splitter , der edle
Stoff netzte den Körper des Schiffes . Nun ein Moment er¬
wartungsvollen Schweigens , dann das Kommando eines Offiziers ,
das Seebataillon präsentirte , während zugleich die Musik
zum Präsentirmarsch einsetzre. Unter Führung des Admirals
begaben sich die Ehrengäste nach einem links vom Helling auf
der vordersten Spitze des Pontons errichteten leichten Zelte ,
von welchem der Stapellauf des Panzers vorzüglich beob¬
achtet werden konnte . Dann erfolgte das Zeichen zum
Ablauf , die letzten Stützen fielen und unmittelbar darauf setzte
sich langsam der Koloß in Bewegung und glitt mit majestätischer
Ruhe und ohne Schwanken auf dem Schlitten des Hellings hin¬
ab in die Fluchen . Lautes Hurrah aus 1000 Kehlen begleitete
fein Dahingleiten . Sobald das Schiff im Wasser war , ver¬
stummte die Musik , der Offizier kommandirte Gewehr über und
die Feier war beendet . Noch lange stand die Mehrzahl der
Festgäste am Ufer und blickte hinaus auf den Strom nach dem
nunmehr stolzesten und schönsten Schiffe unserer Flotte „ Fürst
Bismarck " l

— Berlin , 27 . Sept . Die Taufrede, welche der Staats¬
sekretär des ReichsmarineaAts , Kontreadmtral Tirpitz , heute bei
dem Stapellaus des neuen Panzerkreuzers „ Fürst Bismarck "

auf Befehl des Kaisers gehalten hat , wird ohne Zweifel in allen
Kreisen des deutschen Volks , in allen Gauen Deutschlands , wie
bei allen Deutschen im Auslande den lebhaftesten und freudigsten
Wiederhall . finden . In dankbarer Ehrung für den großen
Staatsmann fühle « in Deutschland Kaiser und Volk sich eins .
In dem Ramm des Fürsten Bismarck verkörpert sich eben der
Gedanke der deutschen Einheit , der Wiederherstellung eines starken
nationalen deutschen Reiches , und ebenso führt aus ihn die Tra¬
dition des kräftigen Schutzes der im Auslande lebenden und
wirkenden deutschen - Unterthanen zurück . Fürst Bismarck ist der¬
jenige gewesen , welcher - zuerst die Bedeutung dieses Schutzes der
Angehörigen der deutschen Nation für das Ansehen und die
gedeihliche Entwickelung unseres Vaterlandes erkannt hat . Nie¬
mand weiß auch besser als Fürst Bismarck , wie wichtig , ja un
entbehrlich für Wahrnehmung dieser Verpflichtung gegenüber un
seren Vaterlandsgenoffen i« Auslände eine starke deutsche Flotte
ist . Deshalb wird man tS überall mit besonderer Genugthuung
begrüße ^ daß rin so hervorragendes Schiff unserer Flotte , wie
dieser erste Panzerkreuzer , den Namen des Fürsten Bis
« srck trägtt .

- Bern«, 26 . Septbr . S. M. S . „Prinzeß Wilhelm",
Kmdt . Kpt . z . S . Thiele (Adolf ), beabsichtigt am 2 ? ., S , M . S .

„Kaiser " , Flaggschiff der Kreuzerdivision , Kmdt . Kpt . z. S . Zehe ,
mit de« DivisionSchef Kontre -Advniral v . Diedrichs an Bord ,
und S . M . S . „ Irene "

, Kmdt . Kpt . z. S . du Bois , am 28
d. M . nach Kobs r« See zu gehen .

— Madrid , 27 . Sept . In der Unterredung mit einer
hochgestellten Persönlichkeit erfuhr der '

Korrespondent der „Frkf
Zig "

, daß als Antwort auf die jüngste Entsendung einer ame¬
rikanischen Flottille « ach den Gewässern von Florida demnächst ein
mächtiges spanisches Geschwader nach Cuba gehen werde .

28 . Sept . Der Kaufmännische Verein

unternahm am Sonntag einen Ausflug durch das Jeverland , der

zur vollsten Zufriedenheit aller Thelinehmer verlief .

Wilhelmshaven , 28 . Sept . Im Theater wurde gestern
Abend vor sehr gut besetzten Bänken als 2 . Vorstellung Heinrich
Laubes bekanntes Schauspiel „ Gras „ Essex " gegeben . Gehört
Laube auch nicht zu den Klassikern im engeren Sinne , so hat
man sich doch daran gewöhnt , auf mittleren Bühnen seine und
der übrigen Epigonen dramatische Werke in die Rubrik „ Klassiker "

eirizureihm . Keiner der den Klassikern folgenden Dramatiker

hat sich bis in unsere Tage hinein so unbestritten auf allen

Bühnen zu behaupten verstanden als Heinrich Laube . Und das
verdankt er zum größten Theil „ Essex " und den „ Karlsschülern " .

In beiden ist geniale Auffassung und ein großer Wurf unver¬
kennbar . Hier wie dort ist das Ringen des Geistes nach Frei¬
heit , nach Loslösung von zu Unrecht ihm auferlegter Fesseln das
Motiv , das den selbstbewußten Mann schließlich in den Konflikt
treiben läßt . An der Darstellung des gestrigen „ Essex " inter -

essirte uns vor allem der Träger der Titelrolle , Herr Dr . Ger¬

hard , weil diese Rolle den Prüfstein dafür abgeben sollte , ob der

Künstler , dem von anderen Bühnen höchst anerkennende Emp -

ehlungm zur Seite stehen , auch den hiesigen Ansprüchen gerecht
verden würde . Erfreulicherweise hat der „ Essex " die hochge¬
spannten Erwartungen weit übertroffen . Dieser „ Essex " war
eine echte Heldenfigur . Er hatte unsere Sympathie vom ersten
Augenblick an und erwarb sie mehr und mehr mit dem Fort -

chreiteu der Handlung . Die Sympathie erwärmte sich soweit ,
daß wir auch sein Unrecht , seine Auflehnung gegen die Königin
nach der un ^ hörten Schmach , die ihm diese angethan , verstehen
und verzeihlich finden konnten . Zur wärmsten innigen Theil -

nahme steigerte sich die Sympathie aber am Schluß , von dem

Augenblick an , wo der Held zum Tode getroffen hereinwankt
bis an sein Ende . Und wie wunderbar stachen von der trotzigen
markigen Sprache des Rebellen die weichen zarten Töne ab , die

er anzuschlagen wußte im Verkehr mit seinem ihm heimlich an¬

getrauten Weibe . Wem wären nicht die Augen feucht geworden
bei dem furchtbaren Wehe , das den dem Tode Geweihten erfaßte
bei der Nachricht vom Irrsinn seines treuen Weibes
onft fand der Künstler jederzeit den rechten Ton . Man hatte
« willkürlich die Empfindung , daß der Darsteller alles aus sich
elbst heraus schöpft im Geiste des Dichters , historisch treu , echt

menschlich und in wahrhaft großen Zügen . Es konnte nicht
cmsbleiben , daß eine solche Darstellung packen mußte und so
wurde denn der Darsteller nach jedem Aktschluß mehrmals stür¬
misch hervorgerufen . Wir stehen nicht an zu erklären , daß bei
den bisherigen Ensembles ein Helden -Darsteller von diesem
Wissen und Können sich noch niemals befunden/hat und freuen uns

aufrichtig , daß es der Direktion gelungen ist, solche Kräfte an
das hiesige Theater zu fesseln . Nicht minder interessant war
uns die Wiedergabe der „ Gräfin Rutland " durch die neue tra¬

gische Liebhaberin Frl . Paula Flocke . So jung die Dame an¬

scheinend noch ist, so bedeutend ist ihr schauspielerischen Können ,
das auf Grund beachtenswerther Begabung unter Leitung der

Thessa Klinkhammer zu einer Höhe emporgewachsen ist , der man
die Anerkennung nichtßversagen kann . Die der „ Ophelia " z . T . nach -

gezsichnete „ Rutland " war eine Leistung , der mit Recht bet offe¬
ner Szene lauter Beifall zütheil wurde . Als dritte im Bunde

gesellte sich zu den guten Darbietungen des gestrigen Abends
die der Königin Elisabeth durch Frau Direktor , Scherbarth .
Dieselbe wurde gleich bei ihrem Erscheinen warm begrüßt und

auch später wiederholt durch Applaus ausgezeichnet . Ihre „ Elisa¬
beth " bewies , daß es auch für sehr gute Leistungen immer noch
eine Steigerung giebt und daß die Darstellerin von dem Grund¬

satz ausgeht „ Stillstand ist Rückschritt ." Die übrigen Dar¬

steller reihten sich willig in das Ganze ein , so daß der Gesammt -

eindruck ein vorzüglicher war . Vielleicht versteht sich die Direktion

dazu , den „ Essex " zu wiederholen .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Die Hebammen von Wil

helmshaven und Umgend beabsichtigen , in nächster Zeit in der

Kaiserkrone eine kleine Festlichkeit zu veranstalten , welche dazu
beitragen soll, einen Fonds zu sammeln für eine Unierstützungs
kaffe in Noth gerathmer Hebammen . Da staatliche Fürsorge
für diese jedem Menschen zu seinem Dasein verhelfenden Frauen
bisher nicht vorhanden ist , so find die Vielbeschäftigten auf
Selbsthilfe angewiesen und hoffen dabei auf die Unterstützung
des Publikums .

, -s- Baut , 28 . Sft >t . Dem am gestrigen Abend im Gemeinde-
bmeau abgehaltenen Termin zur Verdingung der Beleuchtung
wurde übertragen das Anzünden u . s. w . der Laternen für den

laufenden Winter Herrn Mammen im Bereich der Ortschaft ^
Sedan und Neubremen und Frau Oltmanns für die Ortschaft
Belfort .

- s- Bant » 28 . Sept . Am Montag Morgen fiel in Neu-
bremen das kleine Kind deS Herrn K . in einen Keller . Dadurch
erlitt es nicht unerhebliche Verletzungen und mußte man einen
Arzt holen , welcher die Kopfwunde zunähts .

- j- Neubremen , 27 . Sept . Beim gestrigen Kegelfest erhielt
Herr Buchholz mit 27 Holz den ersten und den Ehrenpreis .!

-0 HeppenS , 23 . Sept . Eine außergewöhnliche Gemeinde-
rathssitzung sanö gestern im Gerdes ' schen Gasthause statt . Die
Gemeindevertretung nahm Kenntniß von einer Mrttheilung des

Herrn Vorsitzenden , nach der Herr Dr . med . Hentzelt das ik«
übertragene Amt eines Kassenarztes für die Gemein vekrankenkassi
und Armenkasse zum 1 . Oktober kündigt mit der Begründung ,
daß er seinen Wohnsitz verlegt . Auf eine Anfrage des Heng
Gemeindevorstehers hat der frühere Kassenarzt , Herr Dr . med .
Thye erklärt , daß er bereit ist , das Amt eines Kassenarztes für
die Gemeinde HeppenS unter den geltende » Bedingungen wieder

zu übernehmen . Die Gemeindevertretung erklärt sich damit ein¬

verstanden . Herr Dr . Thye tritt mit dem I . Oktober d . I . ein.
— Ferner nimmt der Gemeinderath Kenntniß von einem Ani-

wortschreiben des Königs . Doinanen - Rentmüsters , Herrn Däneke ,
welches auf eine Anfrage des Herrn Gemeindevorstehers einge-

laufen ist und die Zuwegung vom westlichen Theile zum östlichen
Theil der Gemeinde betrifft . Es heißt in dem betr . Schreiben,
daß die Verhandlungen wegen Anlegung der Straßen über das
domänen -fiskal . Terrain noch schweben und deren Ergebnis ; erst
abgewartet werden muffe , bevor eine Entscheidung erfolgen könne .
— Ein weiteres Schreiben , welches zur Kennrmß der Gemeinde¬

vertretung gelangt , ist von der Marine - Garm,on - Verwaltu »g
eingelaufen . Dieselbe ersucht den Herrn Gemeindevorsteher, . ihr

zum Zwecke der terminmäßigen Berichterstattung Uber den jetzigen
Stand der Errichtung eines Privatwasserwerks sur die Gemeinden
Bant , Reuende und Heppens recht bald Nachricht zukommen zu
lassen , bezw . ob die Gemeinde noch auf ven Anschluß an die

marmefiskalische Wasserleitung reflektire . Die Gemeindever¬

tretung ist der Ansicht , daß z . Z . eine entscheidende Antwort in

dieser Angelegenheit nicht erfolgen kann Und beauftragt den Ge¬

meindevorsteher , in diesem Sinne zu antworten . — Dis Ge¬

meindevertretung nimmt Kenntniß von einem Anträge des Bür-

gervereins vom westl . Theile der Gmieinve . Derselbe bezweckt
die gleichzeitige Vornahme der Wahlen von Gememdevertretm
und Ersatzmännern . Die Gemeindevertretung beschloß , es bei

dem bisherigen Modus zu belassen . — Ein anderer Antrag der¬
selben bezweckt die Herstellung der über die st-skul . Ländereien

führenden früheren Ueberwegung . Die sehr lebhafte Debatte über

diese Angelegenheit endigte damit , daß die Gemeindevertretung
den Gemeindevorsteher beauftragt , das Amt Jever zu ersuchen,
bei der Negierung in Aurich anzufragen , bis zu welcher Zeit
man die Entscheidung über die beantragte direkte Ueberwegung vm

westl . zum östl . Theile der Gemeinde erwarten dürfe event . dis

Königl . Regierung zu ersuchen , bis zur Entscheidung in dieser An¬

gelegenheit , die frühere Ueberwegung wieder frei zu geben in Rück¬

sicht darauf , daß mit Beginn des Wintersemesters einige Kind«

vom westl . Theile die Schule im östl . Theile der Gemeinde be¬

suchen müssen . — Zum Schluffe der Sitzung nimmt der Ge¬

meinderath noch Kenntniß von einem vom Amt Jever Angegangene»

Schriftstück , welches über die Beiträge der Gemeinde HeppenS
zur Amtsverbandskasse Ausschluß giebt . Nach Sem Voranschlag!

sind für die Landarmenpflege erforderlich in Summ
48000 Mk ., Welche nach der Einkommensteuer repartirt werde ».

Heppens hat zu diesem Betrage 3631,78 Mk . zu leisten . Nach
dem Voranschlags L sind für allgemeine gemeinnützige Anlage»

und Einrichtungen Umlagen in der Höhe von 18000 Mk . erfor¬

derlich , welche nach der Gesammtsteuer aufgebracht werden müsse«-

Heppens zahlt dazu 957,37 Mk . Nach demselben Voranschläge
sind nach dem Viehbestände aufzubringen 2500 Mk ., woran Heppevs !

mit 21,94 Mk . betheiligt ist . Der Voranschlag 6 erfordert z»k

Deckung der Anleihen zum Chauffeebau eine Umlage w« I

46108,16 Mk ., welche ebenfalls nach der Gesammtsteuer ausz»-

bringen sind . Heppens zahlt dazu 2 452,36 Mk . Nach dm !

Voranschläge D sind zur Deckung des Fehlbetrages der Ein¬

nahmen an Umlagen nach der Größe des Grundbesitzes und dm

Gebäudesteuer -Miethwerth 33 Pg . pro d » aufzubringen . Nach demvom

Staatsministerium genehmigten Beschlüsse des Amtsraths solle» !
bis 60 Mk . Gebäudesteuer -Miethwerth gleich 1 da gerechnet werde».

Zu diesem Betrage sind die Gemeinden Sande , Heppens , West-

rum , Waddewarden , Pakens , Wüppels und St . Joost mit 25 °/«

heranzuziehen . Es beträgt dieser Beitrag für Heppens 413 M ,

Die Gemeinde Heppens hat also in Summe in die AmtsverbandS '

Überall , kaffe zu leisten 7 476,45 Mk . Schluß der Sitzung 8 >/ , W -
^ Es folgte noch eine Sitzung der Armenkommission .

Alis der Umgegend und der Provinz.
Altrich , 25 . Sept . Die Wahlen der Abgeordneten f

Hannover ' jchen Provinziallandtage sind in den ostfriestschen Kreise «

nunmehr fämmtlich vollzogen . Ostfriesland wird in demselbe»

durch folgende Herren vertreten werden : E . Graf KnyphaM s
zu Lütetsburg - Landrath Dr . jur . Graf v . Wedel - Gödens , Land¬

rath Dr . Kriege in Weener , Landrath Dr . Jderhoff in Aurich, ,

Oberbürgermeister Fürbringer in Emden , Bürgermeister Becker !

in Esens , Bürgermeister Diekmann in Lehr , GemsindevoWI

Strenge in Holte , Gutsbesitzer Swart in Westermarsch , MülM l

besitze « I . Müller in Ostgroßefehn , Gutspächter A . v . Frese il>

Loppersum . Es ist bedauerlich , daß die größte Stadt des Reg -'

Bez . Aurich , Wilhelmshaven , nicht vertreten ist .
Münde « , (Ostfr.) 27 . Sept . Ein wirklich seltener F/A !

wurde am letzten Montag unterhalb des WehrS der hiesige "

Mühle gemacht . Es wurden nämlich Über Nacht 245 W «

Aale gefangen , von denen einige 3 — 4 Pfund wogen . Dieselbe »

wurden per Pfund zu 85 Pf . verkauft .
Norderney , 27 . Sept . Der Stuart Helmers vom DauW

„ Deutschland " hatte letzten Mittwoch das Glück , vor unsere!«

Hafen einen Kormoran oder Seeraben zu erlegen . Dieser
Familie der Pelikane gehörige Vogel ist ein außerordentlich
tener Gast an unserer Küste .

Norderney , 22 . Sept . In der Gsmelnde-Ausschußs' W I
am 16 . d . Mts . erklärte sich der Ausschuß zur Ueberweisung " I

freien Platzes att der Friedrichstraße bei der katholischen Ki>

zu Ausstellung des hier projektirten Kaiser Wilhelm - Denk « » '

einstimmig bereit und übernimmt die Erhaltung des DenkuM
auf die Gemeinde . — Nadem die Gesammtbaukosten des öW - I

liehen SchlachthoseS durch die Bauleitung auf 220,000 Mk.
gestellt worden sind , beschließt der Ausschuß auf Vortrag ^ I
Gemeinde - Vorstandes im Anschluß an die mit Genehmigung ft

' I

Aufsichtsbehörde bei der ostfriestschen Sparkasse in Aurich Es
genommene Anleihe von 170,000 Mk . eine Restanleihe ^
50,000 Mk . bei der ostfriestschen Sparkasse zu machen . ,
wird ferner beschlossen, mit Rücksicht darauf , daß eine verschiE !

artige Amortisation der Kosten für den Bau selbst und der !«' !

Beschaffung der Maschinen aus Schwierigkeiten der Berechn" s
stößt , die gesammte Anleihe von 220,000 Mk . nach dem



legten AmortisatlonSplane mit pLr . zu verzinsen und mit
Z M . zu amortisiren .

Bremen , 25 . Sept . Aus Newhork wird gemeldet : Der
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wildelm der
Große " ist gestern Abend S Uhr in Newyork angekommm . Er
hat durchschnittlich 21,4 Knoten gemacht und brauchte 6 Tage

LO Stunden .
Stade , 28 . Sept . Ein Altonaer Fettwarenhändlrr wurde

wegen im Großen betriebener Butterfälschung zu 4 Monaten
Gesängniß und 750 Mk . Geldstrafe verurtheilt . — So sollte es
Mw Butterfälschern ergehen !

MePPeu , 25 . Sept . Ein Großseuer hat bier 7 Gebäude
eingeäscherr, wodurch ein S chaden von 100000 Mk . erwachsen ist.

verMifchtes .
—* Aus Neustadt (Koburg) wird gemeldet : Der Kaffirer

Köhler von der hiesigen Gewerbebank hat Selbstmord verübt .
Es fehlen in der Kasse etwa 50 000 Mark , die zu Gunsten
hiesiger Ausfuhrhäuser entnommen wurden . Die S - ielwaaren -
sabrikanten Polle und Neinhold Süßmguth haben Konkurs an -
gmeldet und sind flüchtig geworden.

FLrr die Aederschwemmten
ffmd weiter bei uns erngegangen : Ungenannt 1 Mk ., Offizier -
messe S . M . S . „Beowuls " 61,50 Mk . Dazu bisher gesammelt
162,11 Mk ., zusammen 523,61 Mk .

1 Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen, bitten
I wir angesichts ver furchtbaren Notb dringend um baldige weitere' Gaben . Die Geschäftsstelle des „ W !h. Tagcbl ."

f LslegrüNhische Sepescheu des Withelmsh Tagedl.
r biB . Berlin , 28 . Sept . Auf eine Anordnung des Staats -
skkteiärs des Reichspost^ mts wird die Ännahnie von Post - Eleven
bis auf Weiteres eingestellt, cs sollen erst die Ergebebmsse der
demnächst statifmden 'oen Konferenzen abgewartet werden.

88 . Köln , 28 . Septbr . Die „Köln . Ztg ." meldet, die
Hamburger Kaufleme haben hinsichtlich der Revolunon iu
Guatemala um den Schutz durch die deutsche Kriegsmarine ge¬beten, aber incht erlangen können. Unterdessen habe Deutschlanddas einzige Kriegsschiff, den Kreuzer „Bussard " von Samoa ,wo neue Verwickelungen seitens der Amerikaner statifinden , dort
wegnehmen müssen , um ihn nach Kaiser Wilhelmsland zur
Unterstützung des „Falke " zu schicken . Zugl - ich gestalten sichdie Verhältnisse in Marocco so kritisch , daß alle Seemächte mit
Ausnahme Deutschlands Kriegsschiffe dorthin entsenden. Die
„Köln . Ztg . " hebt hervor, daß nur nach als einziges brauchbares
Schiff Kreuzer „ G - fion " übrig bleibt, der aber zum Schutze der
heimischen Gewässer unentbehrlich sei .

88 . London , 28 . Spt . Dis Botschoftsr habender grie¬
chischen Regierung eine Note gesandt, m welcher Griechenlanddaran erinnert wird, daß cs den Großmächten seine Interessenin die Hände gelegt habe . Griechenland wird ausgefsrdert , die

in seinem Aufträge gemachten Friedenspräliminarien anzunchme»und sich der Finanzkontrolle zu unterwerfen .

Mereorolvgische Beovachru -ttger» -
deS Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 29 . Sept . : Vorm . 2,47 , Nachm. 2,61 .

Eine » schönen Teint erzielt man nicht durch scharf-
wiikcnde sog. LchöicheitsmiNel , sonvem durch vemUnMge
Hmiipftzge ; hierzu eignet sich in ganz hervorragender
Weise nach ärztlichen Aussprüchen die Patent -Myrrholin -
Seife . So (chinin ein bekannter Arzt über dieselbe : Zneinem Falle vonunreinem Teint , der bisherallen Seifen trotzte , habe einen glänzenden
Erfolg erzielt Es ist deshalb rälhllch für Jedermann ,di« Patent - Myrrhoün - eifc, ^welche L Stück SO Pskimigüberall, auch in den Apotheken erhältlich , als Toileiiescisein ivglichsn Gebrauch zu nehmen.

Verdingung .
Der Bedarf der Kaiserlichen Werft

Kiel an rohen Hanfschläuchen, im Mai
1898 zu liefern, soll am 18 . Oktober
1897^ Vormittag ? 11^ Uhr , ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
0,70 M . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 18 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

Mi ). Mr Verm . -Augelegeichrilen .

>>
i>

Verdingung .
1160 KZ Klauenfett für die drei

Kaiserlichen Wersten , im Mai oder
Juni 1898 zu liefern , sollen am 14 .
Oktober 1897, Vormittags 113/4 Uhr,
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme «
Ant der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mk. von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 22 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werst ,

MH . für Mer« . - Angelegenheiten .
Verdingung .

8950 Lx Vaseline für die drei
Kaiserlichen Werften Kiel, Damig und
Wilhelmshaven , im Mai 1898 zu
liefern, sollen am 18 . Oktober 1897,
Vormittags 11^ Uhr, verdungen
werden .
. . .Bedingungen liegen im Armahme-
Anlt der Werft aus , werde» auch
gegen 0,70 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 22. Sept . 1897 .
Kaiserliche Werft .

Mh . filr Jerwatt . -Kilgckegeuheilen .

Kchri-Derm-Mz.
» Grund der Ztz 5 und 6 der König!.
Vtrvrdnung vom 20 . September a867 ,
betreffend die Polizeiverwaltung in den
Mierworbenen Landestheilen , und des
8 144 des Gesetzes Über die allgemeine
randesverwaltung vom 30 . Juli 1883
Erlasse ich mit Genehmigung des Köntzk.
Legierungs -Präsidenten zu Nurich nach
Anhörung des Magistrats für den Um-
sarig der Stadt Wilhelmshaven fol¬
gende Polizeiverordnung :
, Z 1 der Polizeiverordnung vom

Januar 1864 wird aufgehoben und
"Usch folgende Bestimmung ersetzt :

Die Entnahme von Wasser aus den
"^ "chftnefiskalischrn Wasserleitung an «
gehürigen Brunnenständern ist , soweit
E Abgabe vsn Wasser im fiskalischen
Interesse überhaupt zugelassm wird ,mr den Einwohnern des preußischen

^ Mgebiets und der vldenburgische«
Inenden Bant und Heppens gestattet,

: anderen Personen jedoch ver-

Wittmijnb , den 87 . September 1897 .
Der Lan- rath.

^ Al sen .

Bekauntmachung.
k ^ ksitzer von Hunden werden
! 81

^ ^ liusmerksam gemacht, daß nach
ilikiii .?

" Ordnung , betreffend die Er -
Einer Hundesteuer im Bezirke

r Nm,° a Wilhelmshaven vom S.
! 7 die Hundesteuer siir

Külbjahr (Oktober 18S7 bis
l iab^ - der lausenden Steuer «
I ^kn ersten 14 Tagen des
I Oktober bei unserer Kämmerei «° einzuzahlen ist.

Ehelmshaven , 29. Septbr . 1897 .
Der Magistrat .

-^ L MZiegnrr - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
^ Ntsterialexemplar der dies-

i
^ ^ Mnkvmmensteuerrolle der Ge«

meinde Bant wird 14 Tage lang ,
vsm SV . GeÄtLMLss Bis zNm
1L. Oktsöe » L. JO «, in dem Ge-
memdebureau zur Einsicht der Steuer¬
pflichtigen ausliegm . Dabei wird be¬
sonders darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Artikel 21 des Steuergesetzes
Niemandem gestattet ist, die Begrün¬
dung der Steuereinsätze anderer Steuer¬
pflichtigen einzufthsn .

Bant , den 27 . September 1897 .
Der Gemerirdedorsteher .

Meentz .

Am Mittwoch , dm 29. Sept. d. J .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
1 ) HMchW . L Nhv i«

WirrtzstzkM z« Heppe « s :
1 Spiegel

2 ) Nckch « . 3 Uhr !« Zschggtz ' s
WirttzKhrms HR NsÄtzvESK :

1 Büffet mit Tresen, -
3) Nschm . 4 Nhx iN LLckMW ' s

WLMStz « « s z »
1 Pferd .

Der WerLaus « ä 3 findet Le-
stinunt statt .

_ IZerichtsvollzieher iu Jever .. Hebisna
der Reuender Kirchen- und Schulemlage ,
Häuslichkeit-, Kirchenland- und Warf
Heuer pro 1897/98 , Bsrm . VS«
K—LS Uhr uns Nachm , vos
1- 8 Uhr :
Dienstag , 5. Oktober in Rauimann ' s

Wirthaus , Kopperhörn ,
Donnerstag , 7. Oktober in Andreeßen 's

Wirthshaus , Sedan ,
Freitag , 8 . Oktober in Bruns Wirths «

Haus, Schaar , '
Montag , 11 . Oktober in Euken's

Wirthshaus , Neuende,
Dienstag , 12 . Oktober in Cornelius

Wirthshaus , Rüstersiel .
Nachmittags vor « 2 Mr «mr

Kirchenanlagen nach der Einkommen¬
steuer 18 §/g ,

Schulemlage nach der Einkommensteuer
N2 °/g,

Kirchenanlage «ach vsr Grund « und
Gebäudesteuer 25 »/„,

Schulanlage nach der Grund - und
Gebäudrstemr 28 «/, .

Neurnder -Neugroden bei Rüstersiel ,
dm 27 . September 1897 .

P . GsvvLsLs ,
Rechnungssührer .

Forderungen
sn die Kantine S . M . T .
„ KnrfiiM Friedrich Wil -
tzelA" siÄ Ns Zum 39 .
BepteWer er . geltet zn
Wachen » SpAer eingehende
FsrAernngen fiüden keine
BerüäsrchtlgMg .

US LZL '
lMW -FMUJitllW ,

Zu vermieihsu
eine 4räum . UMNiSLSö - WohNNNg
mit Wafferleitung und kleinem Vor¬
garten zum 15 . Oktober oder früher .

Bahnhvfstraße 8, p . r .

Z « vermiethe »

zum 1 . November mehrere 3 — 4räum .
MstzUUrigKA , sowie ein geräumiger
EMadLN . W . Thol - tt ,

Neue Wiltzelmsyavenerstr . 62 .

ZK VSKWisths « . Auf sof . oder
zum 1 . Okt . habe ich ein sein WZ -)!.

für 1 anst . Herrn zu ver-
wiethen, n . von Thor I der Kaiser!.
Werft . Marktstraße 9 , 1 Tr . r .

Zu vermietheu
zum i . November eine zweiräumige
LtzKKW» tzN« Ug au ruh . Bewohner .

Ulmenstraße 15.

Zu vermiethen
auf sofort ein WZblirtes ZiGmee .

Bismarckstr . 28, I .,
vis -L-ris dem Park .

Zu vermiethen
eine Herrschaft! , t . GtüKSVWvhuriNg
Mit allem Zubehör zum 1. Novbr .
Zu erfragen bei Lammers , Peter «
straße 85, oder Hümme , Börsen¬
straße 38 .

Bevkauf .
In der am ^ ^

Imerßtz , dt> R . i>. R ,
RachmiLLags S Uh»,

für den Gastwirth K . Andreeheu zu
Sedan stakistndendm Vergantung will
derselbe ferner mitverkaüsen lassen :

1 schwer, drmlelörarinen
Wallach , 4 Jahre alt,
M Ferkel,
1 Ziege,
1 Handwagen,
1 grvtze Parthie Rntz-
»Rv Brennhslz.

Reuende, den 27. September 1897 .

H. GavHes,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein fein « öA . Wahrt - » . Schlaf -

Hochpart ., Straßenfront .
Lammeks . Peterstraße 85 .

2 möök. Ziminer ,
monatlich Mk . 10 und Mk . 15, zu
Vermiethen.
H . H ivr ichs , Bäckermstr ., Müllerstr .

Zu vermiethen
zwei 4räum . ObVVWShUUUgK « zum
1 . Okt . bezw . 1 . Nov . an ruh . Bcw .
_ Ott » B öhme , Kopperhörn .

Zu verlaufe «
eine Parthie Herr iu Hockm .

A . Watzhkuer ,
Bekteivungsamt .

Zu vermiethen
ein mSSlirtes Zim

Tonndeich, Karls

GrStzsve

zu verkaufen .
Krriolcl <Aos » sl .

„UUWltkll
"

ßGllls .
Jeden MittwVch Adettd

( ick ^ tckbtrlluZckr brck . 8ockW - ( !osietzrttz mit kLicktzrÜWetrMA :'
s ^ Zo - Oonosttts .

- >ss-> >§2 ^ : vjKvItz »« , VLol ! » « , Osiß « WS ——-
Anfang 8 Uhr . Entree 20 Pf .

kür

jNusM ^ R . Lang ^.
sHavisr , LotogssariZ , ^ tisoris , NuÄIvZoZoliiolrto .
s ^ usdiläuuA im ( -ouoorb - unä I ^slirtaoli . krosxskto !
! Zratis . ^ umtzläuuAou süZIioti im lusütut , Roonstr . 4

Gesucht
auf sofort ein GchtthmschsrgesMs .

tzi. 8 . .ZLK88SS .

Gesucht
Dtsnft ^zum 1 . Oktober ein W

Mädchen.
Börsenstraßs Nr . 13

Gesucht
für gleich L KvLuLWS .vLsrk -
L' SLSllS .
_ A . <M. GshrelS .

Eine perf . PMter
'
m

sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause. Näheres durch

Frau PrirL , Grenz ftr. 51 .

Zum 1 . oder 15 . Oktober ein

MLÄvIrvU
für Hausarbeit gesucht .

Hsuptwschs , Part , links.

Gesucht
ein tüchtiger E » Kutsch « EM
für unser Flaschenbiergeschäft.

Et . Jsharmö -Bxmierek .

Gesucht
auf sofort ein K « echt für « ein
Bargeschäft .

Königstraße Nr . 47 .

Gesucht

Suche
für gewandte fixe Mädchentum
1 . November WefltMg . Wirtschaft
nicht ausgesthlvffsn.

Frau LLra «« , Oldenburg ,

Gesucht

« rlsttiHe S, u . l .

auf sofort ein Bäckergeselle .
H . E . Popke « , Bäckermeister.

Daftlbst auch ein kleiner Knecht
von 17 — 18 Jahren . D . O .

eine kinderlose Wittwe , Mitte 40er
Jahre , z . Kührung eines Kausßattes .
Zu erfragen Altend eichsw eg 14.

Ktrccks
per sofort oder später eine»

welcher Lust hat , die Whrmacherei
gründlich zu erlerne».

W . Wr - rtchS , Marktstraße .

Eröffne mit dem heutigen Tage eine

Riedevlagr
der

KMMMMiSM .
Liefere stets frische WrMve zu

den tzMzfte » Tagespreise « .
M .

Rosilfiratzr SS .

Re«e große

SalMken
empfiehlt

D . 1^ 6686 .
Kr»«tt« -Ntrki»ij»»s

Tteiukshleu , BrransttS , per
Last 38 Mk . frei Keller.

Umgehende Bestellungen erbeten.
vor Vsrstasä .

TüchtigerMalergehilfe
gesucht.

Jsh . RettMKM , Roonstr . 17.
Ein flinkes

LauswLäoliM
wird zum 1 . Oktober gesucht .

Gräbt . Kr «m?erchs«S»
Empfehle mich als

Schnei - erin
i« und außer dem Hause.
Küthe Mirrdrap , Ulmenstr . 29,1 . r .

Hohes -Anzeige.
Am Ztz. br . Mts ., Abends

10 Uhr, entschlief nach lang «« '

schweren Leiden unser innögst-
geliebter Sohn und Bruder , der
Schiffszimmerman «

im blühenden Alter von 13 Jahren
2 Monaten .

Peimieu und Famille .
Die Beerdigung findet Dsn «

nerstag Nachmittag 3 Uhr vom
Sierbehause , Ostfriesenstraße 22,
aus statt .
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Gesucht
« in ^ « knling
für meine Buchbinderei.

S - EN - 'WMer-
Buchbinderei und Papierhandlung .

Forderungen
an die Deckoffiziermeffe S . M.
S . „Siegfried" find sofort ein¬
zureichen , widrigenfalls dieselben
nicht berücksichtigt werden können.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Odee -
tvohttuerg an der Roonstr . von 3
bis 4 Räumen . Zu erfragen bei

BLckermstr. O » »S», Roonstr . 8 .

Z "^ rmiethen M jMgrs MLchcs.

Tüchtiger

bei dauernder Beschäftigung gesucht,
bevorzugt solche, welche im Fach ge¬
arbeitet haben.

Betke , Töpiermstr.,
Kaiserstraße 2.

ein « öblirteS Zimmer an einen
anständigen jungen Mann .

Kaiserstraße 9 , 2 Tr . r .

Zu vermiethen
eine einfach wöblirte Stnbe .

H . Stege ,
Verl . Börsenftraße 69, 1 Tr .

Eine frSl . miivl . Stnve
nebst Kammer an 1 od . 2 Herren zu
vermiethen ._ Wittelstraße 3 .

Zu vermiethen
eine rvödl . Stutze nebst Kammer
zum 1 . Oktober oder später für 1
oder 2 anständ . Herren .

Kleinestraße 8, 1 . Et . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein freundlich
möbltrte - Zimmer .

Knorrstraße 7, 1 . Et . r .

Zu vermiethen
?UM 1 . November eine Ober -
wohurmg , 1 Tr . , bei
I . Bru ns , Heppens, Mühlenweg 7 .

Zu vermiethen
eine freundliche große Stabe , sep .
Eingang , mit oder ohne Möbeln .

Claatze » , Theilenstr . 2.

das im Weißnähen und im Maschinen¬
dienst erfahren ist, sucht Stellung evtl,
als Verkäuferin . Off . unter INI
an die Exped. d . Blattes .

Ei» junges Mädch-a,
das Perfekt schneidern kann , sucht
Stellung . Offerten unter NN an
die Exped. dieses Blattes .

Verloren
eine Brosche in der Roonstraße
(Form : Marinesäbel ). Abzugeben in
der Exped. dieses Blattes .

Verloren
am Sonntag Abend von Bismarckstr .
(alten Fritz ) durch den Park nach
Ostfriesenstr . 31 eine silb . Damen »
nhr . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen Belohnung ab¬
zugeben Ostfriesenstraße 31 , I .

Verloren
eine Warinezacke
mit Abzeichen . Innen goldenes
Monogramm P . L . Gegen Be¬
lohnung abzugeben .

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

Zu verkaufen
ein echter Dachshund .

M . Ahlefelder , Sedan .

3 Hängelampen
» KindsrSettstelle «, L Bade¬
wanne sofort billig zu verkaufen .

Gökerstraße 15, I .

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter verstellbarer

SarrssL .
Dnrnverei « Nenenbnrg .

Empfehle mich zum

Wasche« «»> LelMcht»,
auch als Wörleri « .

Sedan , Schützenstraße 10 .

Wir» - « « lndimptnt« .
SS»«ttiche

ykllklrsgelikn

werden

« DZLSStt N . KAWÄvr

geliefert in der

Aceideuz - Druckerei

Mur . Mir .

MjS LÄ -ÄKWWLLA
'

meines großen

DaMeu - Kui - AaZars
im Nsuso «iss iirn . Uki -msokisi ' Aug lsvobs ,

Bismarck - und Neuestraße ,
findet unwiderruflich Freitag , den 1 . Oktober d . I . statt . Es bittet
um vielen Zuspruch

Hochachtungsvoll

Kncksvle « .

(Direction : vstne. Seiietdztüi.j

Dienstag , de« SG. September .
» aämiw öonivanj .

Schwank in 3 Akten von Bissau um
Mars .

Deutsch von Emil Neumanu.
Donnerstag , de« NN . Teptbr. -

KÄNM u . Lvll
Große Posse mit Gesang in 4

von Jacobson .

_ Anfan g 8 Uhr .

KeLAtes -NttkWU
Lolrlou

werde « diese Woche abgefahren .
.ei unserer Abreise von hier mh' Berlin sagen wir allen Freund«

und Bekannten ein herzlich «
Lebewohl ! !

^

Familie UvUlLLN ,

MM iikechlim! !!
der

Privat - PkkssnkWjt
Wittmund - Aurich

nach Ankunft des Zuges 8 .50 Uhr
Vormittags , vom 1. Oktober atz .

«AS « « « ? .
Ca . 100 gute starke

Für Frau Rechnungsrath Haardr
zum 1 . Oktober ein sehr sauberes und
pflichttreues

Hans mädche »
gesucht . Meldungen bei
Frau Marie Man , Peterstr . 2, II .

Weideukörve
abzugrben.

ÄL . Ml *. VNVZLG » ,
Friedrichstraße 1 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für
einen kleinm Haushalt .

Grenzstraße 49 .

KmckzMiumM
(Lebensgröße ), nach jeder Photographie ,
werden sauber und billig ausgeführt .
Garantie der Aehnlichkeit .

(ÜSS88LL , Tkeilenßr . 2 .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein ordentl . Mädchen
für den Nachmittag .

Ocker, Knorrstraße 6 .

Gesucht
auf sogleich ein Bäckergeselle .

G . E . Hohn , Bismarckstr . 8.

Die erste Sendung beste
- laßrothe

Daber ' lcht Kartoffeln
erwarte ich dieser Tage und gebe davon
ab Waggon frei Haus billigst ab.

Bestellungen nehme gern entgegen.
Varl Maackoiv ,

Hmterstraße 33.

fs/s Svdts 8säönsr Ninsrsl-k'sslülsn .

« ekt «
Zollsnsp

Slvsrsl -kasMlsü
sivä » 85 kkx . psi LokLobtst io
sllsL L.xotbsbsll , Orossrisn rwä
Mosralvasssr - ÜLuäbwZsL ru

babso.
XaedaitMtmz «« vvlsv man LuriisL !

Ois ^Vslt nsr äumw, äis Vslt
var btinä,

81s virä sis nimwsr vsrksuvsu;
8is vsiss jst ^t, vis gut knx's

pastUIs » smä
Ilüä muss sis als „voiÄtgllob "

bsusoLsu!
Lls bestes Wttel

gsgsu
v«rl «i>. «»i

'MiM . VmciilLlmukg .

Zsbttkitett Orlstkdkh
Malcrstrbea , Pichl

kauft man

bei

kinil Svliinläl

Gänsefedern 60 sssg.
««,» (z. Reißen) ? , Pfd, : GSttfogchlachtfod«!«,w.c sie von der Gans fallen, Pfd . 1,50 R„ füll

Gänc-rupff -i>«rn W
n Günlehalbdaunen Psmd
UO Ek, , rusftfch, GünfrdnUnen Pfund LAM«, b-jbn' ifchr moifto Känf-fed-rn PftmtMl (von letzteren beiden Sorten 8 bis 4 Pst,
rum großen Oberbett völlig ausreichend ) ver!e«m

I gegen Nachnahme (nicht unter 10 Ml)> Koriin 8 .,
Prinzens^ . 46. Verpackung wird nicht berechnt!.
VAe sschreiben . md

^ Preist , gratis . Rüctsondg . od. Umtausch gestatt.

vooovooooooooooo osooooosooovvoooovooooooovo soooos

^ kLbölsbsl '
göi

'
8tönogksp !isnvgi -öin . ^

Nittvovlr , ck « « SS . ck. Wt8 . , Lbsnäs präviss 8 >/z Hstr ,
im vslsssn (nsusn ) 8Litis äss Ilotsis, .Lurss Lodsnsoilsrn ^ : V « r -

trsK äss Lsrrn Oxwnssial -Odsrlsdrsr iNr . Olvmsn «, ^ or -

sitnsnäsr äss Vsutsostvn StsnsKraxstsa -Lunäss , übsr äas Istsma :

„ RtsnvAtvnpki « « rrck S «« r « vkv
Der Vsrsin gisbt siob äsr llloLouvZ bio , äass äsi Vortrsg E lokor-

msüoo übsr äis gsZsvvsrtiKs stsvoZrspdisotls !llsKs bsiwsgso virä uuä bssdrt
siok ässbM , äis Lsvvsr swsr Lurrsobrikt , sovis alls brsrwäs äsr 8tsuoZraxbis ^
(ausb Omoso ) Mos srZsbsost sioriulsäsu . »

VQQOooooo oOoooJ «rDvs « oooooooo osoo 2 r>ooyooosoooooooL

s

Re«e echte
6 kri 8 iiania

Knekovis
Pfund 50 Pfg .

empfiehlt

wilh . W « U
^ Margarethenstr . 3 .

Feckv D » n » e ,
die auf ein wirklich gut sitzendes DW 7- Corsett Werth
legt , lasse sich eine Auswahlsendung meiner neu eingetroffenen Sachen
kommen . Vorzüglicher Sitz , selbst in den billigen Preislagen von
1 .50 Mk . an garantirt .

NA W - I» kl. Ä

WaakbntiAUS

8 . l !. Mknisiin .

Bettfedern
Pfund 25, 40, 60, 85,100 , 125,150,175 Pf. ^

Uslböslinsn luu! llsunen
Pfund 2,00 , 2,20 , 2,75, 3,50, 4,50 , 6,00 M .

Große fertige Betten ,
Unterbett, Overbett und ei» Kopfkiffen uns
garantirt sederdichtem Inlett gefertigt und init k,-4-?
gut gereinigten Federn gefüllt, Mk. 11,50,17,50 , E
20,00 , 28,50, 36,00 , 50,00 bis 110 Mark.

Mm 8tr «ckmM «>
MarkArake 12.

empfiehlt sich den hochgeschätzte «
Damen von Wilhelmshaven und
Umgegend zu der bevorstehende«
Saison zur Anfertigung eleganter
wie einfacher Damen - u . Kruder-
Harderoöe , unter Zusicherung
sanderer Arbeit und geschmackvoller
Ausführung bei mäßigen Preisen-
Um recht zeitige Bestellung wird

gebeten.

DasReiniae «
und Ausbefseru

der Oefen besorgt prompt und A
mäßigen Preisen

8 . Rn, -k <- vltt
Gökerstraße 10.

Specialität : Abhilfe bei R-
belästigung .

Bestellungen für Neuheppens
Tonndeich werden auch Bismarckstr .
entgegengenommen.

Oeöurts - Knzeig «
(Statt besonderer Anzeige .)

--

Redaktlon, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Lewpyo« Nr . 16 .)

Die glückliche Geburt eines
! ! Knabe « zeigen an

Wilhelmshaven , den 27 . Sept .
^

Masch .-Unter - Jngenieur Usiugtk
und Frau .

Vrrlobnngs - AnM

MELIäo VLUvkooL

Verlobte . .
Wi lhelmshaven ._ _ ZK

HterM eine Betrog
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227 drs

„ WihelMchWkiier Tkgeblckks
"

.

Mittwoch , de» ZA« September 18N7.
Äbountmenls-Elvladnny .

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen, zum Abonnement auf das

„MLHrlmshsVensv
UL» amtliches Sszeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshav . Tagebl . " wird im neuen Quartal

den alten bewahrten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser, nach Möglichkeit gerecht zu
werden.

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben , ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin re. zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen , als dies durch andere
Blätter möglich ist .

Die Marine - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden .

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelsiände usw .
geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen

*

Behörden als Publikationsorgan benutzten „ Wilh . Tagebl . " , bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige » in der
Stadt und Umgegend , wie auch in Warinekreisen .

die er ihr einst , als er nach St . Cyr abreifte , ins Oqr geflüstert : Im Namen der Familie , Jos . Husmann , Reetor ." Nach den
nunmehr bekannt gewordenen Einzelheiten aus dem Vorleben des
Emil Wehrend , des Galten der Maria Husmann , entbehrt die
Vermuthung , daß es sich vielleicht um einen langer Hand vor¬
bereiteten Plan , die Krupp '

schen Werks auszufpioniren , handelte ,
nicht einiger Wahrscheinlichkeit . Thatsache ist , daß Wehrend schon
vor längerer Zeit über ungewö hnlich viel Geld verfügte , daß erdann erqnff sie wieder eine quälende Unruhe uns sie peinigte k ferner kurz vor der Abreise über eine Summe von 15 000 Frcs .

sich mit der Frage : Warum trat er nich - offen auf , warum verfügte . Ferner ist zu berücksichtigen , daß Wehrend sich unan -
qad er sich für etwas Anderes aus , als er in W ' rküchkeit ^ germloet acht Wochen lang in Lüttich , einer Stadt , in deren
war ?

. - Umgebung sich zwei beücutends Concurrmzunternehmen der
Sie hatte sich den ganzen Tag über unwohl gestellt und io s Krupp '

schen Werke befinden , aufgehalten hat . Sehr bemerkens

„ Madeleine , ich habe Dich lieb ! "
Und nun , nach Jahren , nachdem sie es aufgegeben , über¬

haupt noch je wieder von ihm zu hören , nun kam er plötzlich ,
nun kam er um ihretwillen . Ein süßer Schauer rann omch
ihre Aa ' rn und das Blut stieg ihr heiß in die Wangen , während
sie die Beweggründe von Gastons Reste bej sich erörterte . Aber

siel es nicht auf , al ? sie gegen Abend über starke - Kopsichmerz
klagte und erklärte , sie wolle ein wenig an die Lust .

Eise wollte sie begleiten , aber sie wehrte ab , die Cousine
solle sich nicht bemühen , sie wäre ohnedies gleich wieder zurück .
Und noch ede Eise Hut und Mantel aus dem Sch - a -.k genommen
hatte , war sie schon zur Thür hinaus .

Im Stadrpark erwart - te Gallon sie bereits . Er begrüßte
sie herzlich . Sie schritten öi « Allee hinab , sich vorsichtig im
Schatten der Bäume haltend .

„ N m, was sagen sie im Hause Deiner Verwandten über
mich ? s - agte er mit unverhohlenem Interesse .

„ Dw Frau Oberst ist entzückt und meine Cousine Else ist
sehr begierig auf Deine Bekanntschaft ."

„ So ? " Es lag eine Nuance deutlicher Gwinaschätzung im
Ton seiner Stimme . „ Aber der Herr Oe - st ? " fragte er
weiter in einer unverkennbaren Spannung die Amwort er¬
wartend .

„ Der Oberst ? " Sie erinnerte sich der Aeußerung , die ihr
Onkel nach Gasion ' s erstem Besuch gethan . „ Er sinder Dich un -

uhig und nervös . "

werth ist auch der Umstand , daß Wehrend eine Lehrzeit auf den
Krupp '

schen Werken du . chgemacht hat . Er mußte seine Stellung
dort verlassen , weil er einen Unfall an der rechten Hand erlitt ,der ihm die technische Beschäftigung auf den Werken unmöglich
machte . Außerdem wird er als ein außerordentlich tüchtiger
Arbeiter geschildert . Aus dieser Zeit rühren jedenfalls eine
Menge von Bekanntschaften her , die er bei einer eventuellen Er¬
kundigung nach Vorgängen auf den Werken hätte verwerthen
können . Die Vermuthung , daß er sich bei der Familie Husmann
als Erzherzog einführte und dieser strengste DiScretion auferlegte ,
um dort ungestört ein - und ausgehen zu können und vielleicht
für ein Werk oder , was auch nicht ganz ausgeschlossen sein
dürfte , für eine auswärtige Regierung zu spioniren , ist nicht
ohne weiteres von der Hand zu weisen .

— * Essen , 26 . S -pt . An der Identität des Kaufmanns
Bchrend mit dem angeblichen Erzherzog ist kein Zweifel mehr .
Wehrend hat in den Krupp

'
schen Werken seine Lehrzeit abfolvirt ,

mußte aber einer Verletzung im Betriebe halber die technische
Carriere aufgeben . Die Narbe hatte , wie Bertha Husmann be-

sstätigt , auch der „ Erzherzog " , der auch technische Kenntnisse be«

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein j
^hre Angst uns Gewiffensnoth , mit der sie die

ExpMtisN des „Wilh. TageM."
12. Die FrairMn.

Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung .)

„Ich danke Dir , Madeleine, " sagte er sodann ,
mich also gleich erkannt ? "

Sie ruckte.
Ihre Gemüthsbewegung war eine so heftige , daß sie kaum

zu sprechen vermochte . Aengstlich nach der Thür huisebend ,
durch die jeden Augenblick jemand eintreten konnte , stieß sie
schwer aihmend hervor :

„Aber Gaston , ich begreife nicht — wozu die Maske ? Und
warum bist Du hier ? "

„ Warum ? "
Er trat mit einem raschen Schritt an sie heran und sah ihr

mit einem Blick ins Auge , der sie erschauern machre .
„Madeleine , deinetwegen bin ich hier, " flüsterte er , während

Me Stimme leidenschaftlich vibrirte . „ Deinetwegen . Alles
Wertere morgen . "

Und hastig wieder ein paar Schritte sich von ihr ew fernend ,
Mk er, sich lauschend nach der Thür gewendet , noch leiser hinzu :
„ Bei Eintritt der Dämmerung erwarte ich Dich im Stadt -
Park " .

Sie sah ihn erschrocken an .
„Aber ich kann unmöglich — "
„ Wenn Du willst , wirft Du können, " gab er leise, aber

energisch zurück . „ Ich erwarte Dich bestimmt . "
In diesem Moment öffnete Herbert die Thür , Der j

Franzose, der in verbindlicher , förmlicher Haltung Madeleine
Ugmüberstand , warf wie eine Antwort auf eine an ihn gerichtete
Frage die Worte hin :
^ „Seit zwei Jahren , Fräulein , seit zwei Jahren bin ich mit
Gaston befreundet . "

. . Sich rasch nach Herbert umdrehend , als gewahre er ihn» st jetzt und sich höflich vor ihm verneigend , unterbrach er sichmit dem Ausruf : „ Ah , Herr Baron - " um dann lang¬
samer , wie zur Erklärung seiner vorher an Madclcine gerichtetenWorte, hinzuzufügen : „Wir sprachen von Herrn de St . Sauvrur ,

Freundlichkeit hatte , mich an Fräulein Roncourt zu°»>Pfehlen."

^ Madeleine blieb in einer zwiespältigen Stimmung zurück .^ Gedanke , daß sie ihre Verwandten hinterging , daß sie an
twu Gaston aufgenöthigten Komödie theilnahm , war ihr

unendlich peinlich . Sie mußte sich einen sehr lästig empsun -
" Zwang anthun , um auf die während des Abends an

^ ^ inchteten Fragen mit unbefangener Miene Bescheid zn

, de St . Sauveur und der durch ihn empfohlene ver -

, bullllche Pariser Journalist bildete den Gegenstand des Ge -
'htuchs. Besonders die Frau Oberst und Else hatten Dutzende
, ? ŝ ) ^ n zu stellen und Madelnne mußte unablässig scharfuu> sich acht geben , um sich nicht durch eine unbedachte Aeußerung

S» verrathen .

di- bin furchtbar neugierig auf den Pariser, " sagte Else ,
sink , Franzosen Besuch nicht zugegen gewesen . „Mama

Zeit ? " ungeheuer interessant . Er bleibt doch noch längere

w-n
^ d später , als sie allein waren , richtete Else noch allerlei

Me Fragen an Madeleine , die diese mit Verlegenheit und
Mer Beschämung erfüllten .

Me ficht er denn aus ? Ist er hübsch ? Ist die Aehn -
M wirklich so groß , von der Dir Herr de St . Sauveur
^ Eb ? Hast Du kein Bild von deinem Freund ? "

Mn Madeleine verneinte hastig , während sie unwillkürlich einen
ua kwz Schreckens nach der Kommode warf , die Gastons

^ O
Ar ^phie wie einen sorgsam gehüteten Schatz barg .

U Wahrend der Nacht kam wenig Schlaf in Madeleine s
Mn und den ganzen nächsten Tag war sie wie im Fieber .
M Seheime Aufregung stieg , je näher die 6 . Stunde ruckte .
b^ .Euugm von Beklemmungen und Furcht wechselten mit
s . sUU Schauern freudiger Erwartung , die ihr das Herz im

schlagen machten .

„ Verdammt ! " entfuhr es ihm unwillkürlich . „ Er hat doch : ^ / Wehrend lernte dann bei der hiesigen Firma Bertelmann
nicht etwa Verdacht geschöpft ? "

ju . Griesbach , die ihm einen Theil der Lehrzeit erließ . Sie hatte
„ Nein , nicht den geringsten / beruhigte ihn Madels xin glänzendes Zeugniß ausgestellt : daß er ein tüchtiger

Kaufmann — aber unaufrichtig sei. Wehrend trat dann in ein
hiesiges Concurrenzgeschäft ein und erzählte , daß er eine Lebens¬
stellung in Lüttich gesunden habe . Diese trat er schließlich an ,
er ist aber öfter hier , zuletzt vor 14 Tagen , gesehen worden .
Die Familie Husmann ist durch die Enthüllungen furchtbar
niedergeschlagen und auf Behrend und Marie Husmann sehr
erbittert .

— * Aus Essen wird dem „ Lok.-Anz ." gemeldet : Die
Photographie in Generalsunisorm , welche Behrend den Schwestern

letzten Tage über gerungen , Luft :
„Aber ich , Gasion , ich befürchte , daß ich mich eines Tages

verrathe . Warum zwingst Du mich, jedes meiner Worte , jede^ meiner Mienen ängstlich zu hüten ? Ich zittre bei dem
Gedanken , daß eine unbedachte Aeußerung von mir Dich blos -
stellen könnte . Warum verbirgst Du Dich hinter einem
falschen Namen ? "

Sie fühlte , wie er ihren Arm , den er unter den seinen
§ Dil hast

gezogen , mit einer Bewegung seines Ellenbogens an sich drückte . Marw und Bertha Husmann zeigte , war so hergestellt , daß das
„ Armes Kind ! " sagte er, halb scherzend, halb im Ton Bild des Fürsten von Schaumburg - Lippe mit Behrend

's Kopf
ernsten Bedauerns . „ Es thut mir leid , daß ich Dir soviel ggerklebt und davon durch einen Behrend befreundeten Photo
Umuhe bereiten , muß . Aber die Verhältnisse zwingen mich, eine neue Aufnahme gemacht wurde . Die Polizei recher
mich bei Deinen Verwandten unter fremder Maske einzu - ! ^ - - - -- -- - - - --- >- » >. - « !
führen ."

Und in einem Ton , der ihr eine peinliche Empfindung der -
ursachte , fügte er lachend hinzu : „ Ihr F auen versteht Euch
doch alle ein wenig auf das Komödiespielen ? Und ein gewisser
Reiz liegt doch auch in diesem Maskenscherz ."

Sie schüttelte lebhaft mit dem Kopfe .
„ Der Grund liegt auf der Hand, " erklärte er . „ Wie

hätte ich mich Dir , die Du im Hause eines deutschen Offiziers
lebst , unbefangen nähern können , wenn ich unter meinem wirk¬
lichen Namen , in meiner Eigenschaft als französischer Offizier
aufgetreten wäre ? Du begreifst , daß unter diesen Umständen
von einem näheren Verkehr nicht hätte die Rede sein können .
Und es liegt mir doch daran , Dich recht oft zu sehen . Deshalb
habe ich ja doch die weite Reise unternommen . "

Er schwieg, als wolle er seinen Worten Zeit lassen , auf sie
zu wirken .

(Fortsetzung folgt .)

, »
Vermischtes .

achen , 24 . Sept . Die Familie Husmann läßt jetzt
zu ihrer Rechtfertigung , wie aus Essen gemelvet wird , erklären :
„Unsere einzige Entschuldigung ist der gute Glaube , in dem wir
uns bisher befunden haben - wir sind in schurkischster , rasfinir -
tester Weise getäuscht worden . Unsere Schwester ist leider wohl
nicht frei von Mitschuld . Wir werden Alles thun , sie aus den
Klauen dieses Mannes zu reißen . Sie hat nicht Ja und nicht
Nein gesagt , sondern nur angedeutet , daß sie einen Roman er¬
lebe , wie noch keiner gespielt habe . Emil Behrend sei nicht der ,
der er scheine. Auf der Hochzeitsreise erfuhr Direktor Husmann ,
der vor einem Monat gcheirathet hat , von einem Aachener Ver¬
wandten , der Bräutigam Marie 's sei der Erzherzog Franz Fer¬
dinand . Zur Rede gestellt , versprach Marie baldige Aufklärung .
Tags darauf erschien Behrendt in der Wohnung des Direktors
zu Essen und hielt förmlich um Marie 's Hand an . Er sei der
Sohn einer Prinzessin , der Annunziata von Bourbon , und des
Erzherzogs von Oesterreich . In einem längeren Gespräch zeigte
Behrendt sich eingehend orientirt über Oesterreichs politische ,
militärische und soziale Verhältnisse . Er wolle im Auslände
Marie heirathen . Tags darauf fand in Borbeck die Feier statt ,
der der Direktor , der verreist war , nicht beiwohnte . Rektor
Josef Husmann hat Behrend nur einmal vorher gesehen , als er
eine Messe bestellte . Am Abend nach der Feier war das Paar
zur Ueberraschung der Familie verschwunden . Nur Bertha hatte
um die Abreise gewußt . Die Brüder traten zusammen und ge¬
lobten Stillschweigen , das der Aachener Bruder gebrochen hat .
Die Motive hierfür sind unklar , bei dem Direktor sowohl wie
bei dem Rektor sind selbstsüchtige - Motive ausgeschlossen . Sie
gaben zu, fahrlässig gehandelt zu haben , als sie in ihrer Er¬
klärung von „ Beweisen " sprachen . Die Beweise seien subjektiver
Natur gewesen in Gestalt ihrer festen Ueberzeugung ." — Ueber
Behrends , der Gatte der Marie Husmann , Motive herrscht noch
immer keine Klarheit . Er scheint jedenfalls eine Abenteurernatur
zu besitzen, wie nicht minder seine Gattin .

chirt eifrig nach der Herkunft des vielen Geldes , das Behrend
hatte . (Nach neueren Meldungen ist B . verhaftet .)

— * Paris , 25 . Sept . Aus Elsaß -Lothringen wird starker
Schneesall gemeldet . An vielen Orten ist das Thermometer
unter o gesunken . — In der Schweiz sind schon viele Gegenden
eingeschneit .

— * Venedig , 25 . Septbr . Auf Ersuchen der Fiumer
Hafenbehörde bat die Hafevpolizei den Kapitän der „ Jka " ver¬
ständigt , daß sie ihm die Schiffspapiere nicht ausliefern und daS
Auslaufen aus dem Hafen nicht gestatten könne .

— * Aus dem Familienleben des Kaisers weiß das „ Wiener
Neue Tageblatt " eine kleine Geschichte zu erzählen , welche die
Innigkeit und Einfachheit des Verhältnisses der kaiserlichen Ehe¬
gatten zu einander in hübscher Weise illustrirt : Der Kaiser war
im Begriff , von Berlin abzureisen . Von seiner Spazierfahrt zu¬
rückkehrend , stieg er für einige Augenblicke beim Botschafter
Szögyenh -Marich ab . Wie gewöhnlich erwärmte er sich im Laufe
des

'
Gesprächs , als er Plötzlich mit wahrem Schrecken an seine

Uhr griff und ausrief : „ Ich habe mich verspätet ! Ich bitte Sie ,
verbinden Sie doch jenes Telephon mit dem Palais , ich möchte
wenigstens auf diese Weise von meiner Frau Abschied nehmen " .
— Sein Wunsch wurde selbstverständlich sofort erfüllt , worauf
der Kaiser von seiner Gemahlin telephonisch Abschied nahm . —
Dann wandte er sich lächelnd an den Botschafter : „ Dies wäre
also in Ordnung ! Verplaudern wir die paar Minuten , die wir
hierdurch gewonnen haben ." — Nach Verlauf einer kurzen Zeit
— der Kaiser war eben im Begriff , sich zu verabschieden — hielt
ein Hofwagen vor dem Botschaftspalais , und noch ehe der Kaiser
und der Botschafter sich von ihrer Verblüffung erholen konnten ,
stand die Kaiserin in entzückendem Morgennegligö , eingehüllt in
einen mit Hermelin gefütterten Mantel , vor ihnen . Nachdem
sie den Kaiser und den Botschafter begrüßt , trat sie auf die Ge¬
mahlin des Botschafters zu und sagte : „ Ich bitte Oesterreich -
Ungarn um Verzeihung , daß ich so in Morgentoilette vorspreche ,
doch ich kann meinen Gemahl nicht ohne Abschiedswort von hier
ziehen lassen ."

— * Postkuriosum aus Bayern . Ein eigenartiger Briefkasten
befindet sich in dem Orte Rüdenhausen bei Klein - Heubach am
Main . Dir moosgrüne , vor 30 Jahren vielleicht einmal blau
gewesene Farbe des Holzkastens läßt schon auf nichts Gutes
schließen , so daß der durchwandernde Fremde , ehe er eine Post¬
karte einwirft , mißtrauisch bei dem gegenüberwohnenden Bürger¬
meister fragt , ob er wirklich vor einem königl . bayrischen Post -
brieskasten stehe . Ist ihm die beruhigende Versicherung geworden
und das Einwerfen glücklich gelungen , so regt sich bei ihm wohl ,
wie es am 24 . August der Fall war , das Mißtrauen gegen den
morschen Kasten von Neuem . Die nähere Untersuchung zeigt
denn auch , daß der Kasten nicht verschließbar ist und daß die
eingeworfenm Postsachen offen an der Straße liegen . Auf den
Vorhalt an das freundliche Gegenüber heißt es : „ Es kimmt
bald e neier , Sie kenne die Sache drin loffe - es kimmt nix
eweg . "

* (Wie Du mir , so ich Dir !) In einem Restaurant in
Köln saßen dieser Tage zwei junge Leute , von denen einer in

— * Essen , 24 . Sept . Von der Familie Husmann gehtfübermülhrger Laune die Anfangsbuchstaben seines Namens mit
der „ Rh . W . Ztg " folgende Erklärung zu : „ Nachdem wir nicht
mehr darüber in Zweifel sein können , daß wir das Opfer einer
Täuschung geworden sind , halten wir uns für verpflichtet , öffent¬
lich unser Bedauern darüber auszusprechen , daß unsere Stellung¬
nahme in der bekannten Angelegenheit nicht in zu beigetragen
hat , die unerwartete Bedeutung , welche die Sache gewonnen
hatte , noch zu steigern . Daß für unsere in der Erklärung vom
19 . September ausgesprochene Ansicht gewichtige Gründe maß -

2, Bilder aus der Vergangenheit zogen an ihrem geistigen gebend gewesen sind , braucht nicht besonders betont zn werden
Age vorbei . Sie sah sich mit Gaston im kindlichen Spiel , sah , Man wird es aber bet der eigenthümlichen Entwickelung der

er sie «ach und vor der Schule begleitete , wie er ihr bei Verhältnisse uns nicht verübeln können , wenn wir von allen
men Schularbeiten half — sie hörte die unvergeßliche » Worte , weiteren Erörterungen absehen . Borbeck , den 24 . Sept . 1897 .

einem Messer in einen frisch angestrichenen Tisch einschnitt . Der
Wirth hatte das bemerkt und näherte sich ungesehen dem Tisch ,
ließ aber den „ Holzschnitzer " ruhig sein Werk vollenden . Dann
griff er von hinten die beiden Rockschöße des jungen Mannes ,
riß sie auseinander und bald sah man „ zur Rechten wie zur
Linken einen halben Rock heruntersinken ." Jetzt fuhr der junge
Mann empört auf - ganz ruhig aber bemerkte der Wirth dem¬
selben : „ Wann Ehr jitz nit mäht , dat Ehr eruus kutt , dann
wirsen ich Uech, dat Ehr met dä zwei Fiögele in de Bäum '

hange bliebt . " Der so mit Recht bestrafte junge „ Herr " dürste
für alle Zukunft davor bewahrt bleiben , anderer Leute Sachen
muthwilltg zu beschädigen .



Verdingung .
8000 Standoel , im Etatsjahre

1898/SS zu liefern, sollen am 11 . Ok¬
tober 1897, Vormittags 11 /̂4 Uhr ,
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
v,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

Klth . für Merw . - Angekegenheite «.

Größtes politisches und
Haudelsiitatt Mitteldeutschlands .

Jnsertionsorgan ersten Ranges .

wöchentlich 13 msl erscheinend , 7 .50 Wk . xmo Gumttsl .

Eigene Redaction im Parlament und an der
Berliner Börse . - Reichhaltigstes Feuilleton ,

vorzüglicher landwirthschastlicher Theil .
neuesten

Nachriä/ten vom Sonntag .

Verdingung .
1160 Pack Blattgold für die Wersten

und Wilhelmshaven , im Mai n.
Js . ,zu liefern, sollen am 14 . Oktober
1897 , Vormittags 11V« Uhr, ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Ant der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 18 . Sept . 1897 ,
Kaiserliche Werft ,

Kllh . für Merw . - Angelegenheiten .
der Firma Oft ver-Im Aufträge

kaufe ich

«okenL '« FeiUauZenmekl
1896 prämiert :

Srü88k ! : KMZus NeSMs .
Lsrlls : Wmuö NsüLttls .

ein vor xü ^ Iielres H rr8e !rm ! tto ? !

Wöök. Wohnung
mit Burschengelag zum 1 . Oktober
vermiethen.

Frau Skiffe , Roonstr . 8<X

LU

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum . EtKgen
WohvttNg mit Zubehör inct . Wasser

Mittwoch , deu 29 . Septllr . 1897, ; und Nebenabgaben für den Preis von
« orm . 11 « . Nkchm . s Uhr , 450 Mk , pro Jahr .

Minktstr . 24, im früher Simon '
schen j 3 ' ^ Klee » , Ecke Kie ler - u . Borsenstr .

Laden den Rest aus - er Timon -
sche « KonkttrSmasie an

Herren -Anzügen, Herren -Ueber-
zieher, Jackets u . Hosen,Jünglings -
Anzügen, Knaben -Anzügen, Woll¬
sachen, Hüten , Mützen, Schuh -
waarrn u . s. w . , Tresen, Rcole,
Kaffe

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf bestimmt. Bei
diesem Verkauf kommen auch noch
andere passende Sachen mit zum Auf¬
gebot.

Reverey , Gerichtsvollzieher .

Eine freundliche 4rLumige

Wohnung
aus sofort oder später zu vermiethen.

Schütts , Bant am Markt .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . event. spät . , an ruhige
Bewohner eine abgeschl . 2 . MügStt »
WotzUtMg . 5 Räume , Wasserleitung .
Preis 384 Mark .

8 . Thu - Stt , Bahnhosstr .

Verkauf.
Der Gastwirth A . Audreefts « zu

Sr - att läßt wegen Aufgabe der Gast -
wirthschaft am

Donnerstag , d . 39 . - . M ,
Rach « . L Uhr aufattgev - ,

in und Sei feiner Behausung :
1 Pferd (Pony ),
I Ackerwagen, 1 Breakwagen , 1
Fahrrad , 1 Miano , 1 Nähmasch.,
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank ,
3 Bettstellen , theils mit, theils
ohne Matratzen , 1 Drehrolle , meh¬
rere Tische , Stühle , Spiegel , Lam¬
pen, Laternen , Bilder , Theebretter
rc., 2 Teschins (Floberts ), 1 Haus -
haltungswaage , 1 Blumentisch,
mehrere Banke, Töpfe, Borten ,
Balljen , Fässer , Forken , Spaten
und Harken, 1 Gießkanne , verschie¬
denes Küchengeschirr, 1 Parthie
Drahtgeflecht , 2 Thüren , 4 Wäsche -
Pfähle usw, ' auch
4 Mille Cigarren , 300 Flaschen
Weine u . Spirituosen , u . was sonst
noch zum Vorschein kommen wird ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Gelegentlichdieser Vergantung können
noch sonstige Gegenstände mit zum Ver¬
kauf kommen .

Reuende, 24 . September 1897 .

H Geldes ,
Auktionator .

Killt hmsWl. Willing
aus sofort zu vermiethen.

U . Ziurmssmem » Ww .
Gökerstraße 9 .

Zu verkaufen
(Fuchsstute ,

Forderungen
an die Kantine S . M . S .
„Siegfried " fitid sofort ein-
zmeichen , widrigenfalls solche
später nicht mehr berücksichtigt
werden können.

Zu vermiethen
in meinem Neubau Markt -
straste 89 ». zwei herr¬
schaftliche Wohnungen
der 1. Etage , bestehend
ans je 8 Räumen , Bade¬
zimmer , Küche und Zube¬
hör zum 1. November d. I .
sehr Preiswerth.

L MMSVN .
Ecke Markt - « . Kielerstr.

ein schönes Reitpferd
8 Jahre alt ) .

H . Beels , Bant ,
Am Markt .

Suche

8. ii. kliiilmgnn , Bankgeschäft,
WiZheZMHhaveN ,

hat eine Anzahl vorzüglicher , von sachverständiger Seite geprüfter
Objekte zur hypothekarischen Beleihung nachzuweisen .

I . WM « j« Ukll kW i W kl - Io p. ».
. hPidckll j « Nlill UllS j'

Gute Wilhelmshavener Hypotheken sind
Anlage .

die

o
2 !o

2
°

I° p. ll.
beste und sicherste Kapital -

W

L OLvSr

r » . Glsflether Herings empfieW
Vi . ' /s, V«,

" " ^m Vs , v,6 Tonnen z«
den billigsten Tagespreisen

) . D . Vsrgstede ,
Elsfleth .

Assege Dein Kaar
mit

Emil MStzky ' S-Drmzig

Wivkkftl - KspfWjsn .
Universal -Kopfwasser wirkt ungemein

reinigend und erfrischend auf die Kopf¬
haut , pflegt und conservirt den Haar¬
wuchs. Selbiges ist bereits 6 M
prämiirt und ärztlich empfohlen Z»
paben L Flasche 1,50 und 3,00 Mk .
nur bei

8 . Uslld , Darier u . Feissm .
BisWarMrafte V.

JunU « MsckvKrss »,
ft welche das Mo - eLzeichue « Mtd

2vs1L » .rd1Zks 6vsVS8VK .MK .vs , dunkelfarbiger Stoff j
in feinem ansprechendem Muster .

Drl .iitk » ,vd1s ' S MoxrxrSLiloÄsii , äußerst haltbarer ,
praktischer Kleiderstoff .

OaakrLrrto MoVxsSvl1o6 .SU im beliebten englischen
Geschmack.

LlVsikarklZsS Mox >x>out !ULlio , dunkler , praktischer
Kleidcr >roff.

Schnsidrrn gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
lss. tzirUvwxsr , Damenkleidermacher ,

Knorrstraße Nr . 6 .

Diese Fantasiestoffe , in den gangbaren Farben vorräthig ,
eignen sich für HauZ - und Promenadenkleider , sind Haltbar ung
überaus preiswerih .

WMnM .
' UM

j 1» MaZcksbnrx .
^ Nachsuchung und Berwerthung von
i Erfindungspatenten, Eintragung von
Marken und Musterschutz im In - und

Auslände .
Vertreten durch

auf sofort einen tücht. Schuhmacher -
geselle » aus dauernde Arbeit und
hohen Lohn.

A . Repiuskk , Müllerstr . 20 .

Gesucht
aus sofortUmstände halber

Bäckergeselle .
FolksrtS , Bäckermeister,

Bismarckstraße 25 .

em

Gesucht
Anfang Oktober ein gutes Mädchen
für Küche und Haus . Bewerberinnen
können sich melden Nachmittags zwischen
3 und 6 Uhr .

Rechnungsrath Lsrnserlro ,
Gökerstraße 9, I .

Gesucht
ein gewandtes Gttmdeumädche «
für den ganzen Tag sogleich .

Kaiserstraße 16, p . l .

Die Osfiziermesse S . M .
,Zieten " sucht für sofort, einen

S .

8 L « « K

Ze/M .

>k« i>IlLrö IkkMvM
Fricdrichstr . 9.

Gsslilafl8ÜM5 für Meillskßoffs .

UnentgeltlichVers . Anweisung zur Rettung von Trunk¬
sucht mit und ohne Vorwisfen — Kein
Gehsimmittel . — M . Malkenberg ,

Merls », Steinmehstr . 29 . lieber tausend auch gerichtlich geprüfte u . eidlich erhärtete
Dank - u . Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Thees
in Hochs . Qualitäten ,
von 1,60 Mk . an .

empfiehlt
Wch . Lebmauu

Drogenhandllnig,
Bismarckstraße IS.

lieühaber wollen sich
kostenlos u . portofrei
das neue, gut illustr .

Verlagsverzeichmß kommen lassen
von der
kiMtr 'sciW VsklsgsIniclisM . . Nggijediieg.

Vligel - -

MiügMffke
Oor von äsr

DSMtKLliS » K » ,KGS -TiriVvr °t !-

ES8tzlL80ll » -kb
LS LN » « » rrr -vl «

ksrZsstölltö

» L' itt « Kl - Sr » 1lGW
niZr ckGi - ttssrck

ist sin reiner , gebrannter LalrnsnLakkee , rwsrrsiobt
ao Lrakt irvck Lreiua . lür vereinigt KSeltsten

H oblAtzsekmaelc mit dlllizstsw kreise .

klWstWÜS KbUÜMIlklig.

Uisäsrlagön rn 80, 88, 90 rwck lvO ? k. kür ' /- kkä.-
kavirst in VrUrslmsbavsn in allen waLögsbsncksn

OstaUgssollLktsu.

Kpvechstnnd « .
Ich halte jeden SlMUtag Bok -

Mittag vo » 8 —liS UHr m Hotel
„Zur Krove " i» Baut Sprsch »
staudeu ab.

KeMgMMüli LSkZtkW ,
OlLeuburg .

Gesucht
auf sofort ein

Aellnerlehrlnig .
12 L» ,,8t WSA ' VL ' ,

Roonstraße 87 .

5000 Vsklc
und mehr kann

Jedermann
durch Ueber-

nahme unserer Agentur (ohne Branche¬
kenntnisse ) jährlich verdienen . Adrcs-
siren Sie an K.. 1k 117 . Berlin

8 « .

von 1,40 Mk . an, in feinen Qualitäten ,
empfiehlt

Rieh . Lehmann ,
Drogenhandlung ,

Bismarckftrafte 1 » .

V . M 0 U 0 .
Barvier nnd Friseur ,

Bismarckstraße 7,
empfiehlt sich zur Anfertigung sämuit '

Seit «teurlicher HttarKkl
Haar -Flechten

Haar -Uhrketten
Haar -Halsketten

Haar - Ringe
Haar -Blumen rc.

Zu den Haarketten liefere auch dazu
passende Goldbeschläge .

in allen Farben stets vorräthig .

Echt Florentiner
Veilchenpulver von K. Jehner -
Heißker zum Parsümiren der
Wäsche , Briefpapier , Handschuhe
rc ., per Packet 20, 30, 40, 50

und 65 Pfg .
Depots : Mchard Lehman « , Bis-
marckstr. 15, Kugo Lüdicke,
Roonstr . 104 , Kmik Schmidt ,
Roonstr . 84, W . Wachsmuth ,
Marktstr . 27, Y . Ketk. Bant ,

Werststraße 10 .

(xL^evrin -OoIlt -
6l ' 6UM -

vvü Hast » L llsssvlbavb in Vrksäev ,
milä nvki sparsam iw Osbranod, «st
bäitliab L kaeLst ----- 3 8t . SO ? i . bei

Llvli . k. « Irnur « !» , VE ,
Llsmarokstrasss .

Gesucht e . Bskteeter zum Verka»!
m. Crumre » an Rest . rc . Kohe Prob,
u . ein Kstrum bis 25V M . p . Mo » «'.

W -lh . Schümau » , Kainöilkg .̂

iLNWML MM AlMM -Mkchll Z,
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .
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